
Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg Seite 1

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 31. Januar 2013
Redaktionsschluß ist der  
27. Januar 2013.

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

19. Jahrgang 
20. Dez. 2012
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Adventsfeier des SoVD Suderburg
Überraschend große Beteiligung bei harmonischer, vorweihnachtlicher Feier
Eine unerwartet hohe Anzahl 

von Mitgliedern und Gästen war 
zur Adventsfeier des SoVD Orts-
verband Suderburg im Hotel Carpe 
diem erschienen. Neben der stell-
vertretenden Bürgermeisterin Hill-
mer konnte der Vorsitzende, Rainer 
Kühn, Pastor Dittmer und die Vor-
sitzende des DRK Suderburg Ursel 
Düfel begrüßen. Dagmar Hillmer 
und Pastor Dittmer unterhielten 
die Anwesenden mit besinnlichen 
und launigen weihnachtlichen 
Geschichten. Bei Kaffee und Ku-
chen wurden viele persönliche 
Gespräche geführt, weil sich eini-
ge Mitglieder lange nicht gesehen 
hatten.

Eine Bereicherung des Pro-
grammes war ohne  Zweifel der 
Auftritt des Chores „Frohsinn“ aus 
Hösseringen unter Leitung von 

Walter Schlothane. Schmunzeln 
konnten Anwesenden über den 
Auftritt des Seniorentheaters und 
sie belohnten ihn mit viel Applaus. 
Zum Abschluss wurde noch eine 

Tombola durchgeführt mit teilwei-
se hochwertigen Gewinnen. Ins-
gesamt war es eine harmonische, 
friedliche vorweihnachtliche Ver-
anstaltung.� H.-J. Neubauer

Allen Lesern, Inserenten, 

Artikelschreibern, Fotografen und Verteilern

danken wir für die stets gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit,

geruhsame Tage zwischen den Jahren

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Bleiben Sie gesund und munter.

Die Redaktion der DIE ZEITUNG
und

Verlag und Druck Linus Wittich KG
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfall-Bereitschaft der  
Samtgemeinde (Kläranlage)
� 0172/9739211
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.� 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112

Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke� 05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau� 05808/200

Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
BR 	Brücken-Apotheke
Brückenstraße 2� 0 58 21/12 26     
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248
SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53
UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 
WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33
HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39
TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010
LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AG 	Apotheke am Gudestor
Gudesstraße 46� 05 81/20 44
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94
Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Notdienst Neue Kurse LLiD
  ab Mi., 23.Januar 2013,

     19.30 Uhr in den Räumen der 

Wacholder-Apotheke
Ihr Fahrplan zum Wunschgewicht 
Sie sind fest entschlossen, die unschönen Fettpolster er-
folgreich anzugehen? Sie wollen Ihr Körpergewicht end-
lich deutlich reduzieren, ohne Hunger und ohne Frust? 
Sie wollen mehr für Ihre eigene Gesundheit tun? Dann 
sind Sie beim Programm von „Leichter leben in Deutsch-
land“ genau richtig und herzlich willkommen. 

Unsere Apotheke bietet regelmäßige Treffen und Frage-
stunden an. Gemeinsam mit Ihnen erörtern und lösen wir 
hier alle Probleme. Natürlich sind wir als Apotheke vor Ort 
jederzeit für Sie ansprechbar. Einmal pro Monat erwar-
ten wir Sie zur Nachmessung Ihres Körperfettes. Dabei 
können wir Ihre individuellen Fragen lösen und eventuelle 
Fehler in Ihrem Programm erkennen und verbessern. 

Weitere informative Seminare schließen sich an. Wir 
sprechen über verschiedene Lebensmittel und bewerten 
die Eignung fürs gesunde Abnehmen und Gewichthalten. 
Kommen Sie zur Anmeldung, diese ist jederzeit während 
unserer normalen Geschäftszeiten möglich, natürlich 
ohne Anmeldung. 

Die Vorteile für Sie mit unserem Programm:
• Sie verbessern Ihre Gesundheit 
• Sie reduzieren Ihr Gewicht 
• Sie fühlen sich deutlich wohler 
• Sie werden aktiver und leistungsfähiger 

Und alles ohne Hunger und Frust. Fast 400.000 Teilnehmer 
bisher haben das eindrucksvoll bewiesen. Unser optimier-
tes Programm ist noch effektiver, noch umfassender und 
Sie werden noch erfolgreicher Körper-
fett reduzieren. Nicht von ungefähr 
wird das Programm der teilneh-
menden Apotheken wiederum 
von Bayerischen Staatsministe-
rium für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz un-
terstützt.

Landkreis Uelzen
Januar 2013
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ND UE

1 Di EE
2 Mi KB
3 Do WR
4 Fr RB
5 Sa RE
6 So RE
7 Mo UR

8 Di WA

9 Mi AB
10 Do SP
11 Fr HS
12 Sa SO
13 So SO
14 Mo BR
15 Di LI
16 Mi GÖ
17 Do SO
18 Fr RE
19 Sa SP
20 So SP
21 Mo SP
22 Di KB
23 Mi WR
24 Do TW
25 Fr UR
26 Sa GÖ
27 So GÖ
28 Mo WA
29 Di AB
30 Mi EE
31 Do HS

Notdienst aktuell 

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN

AB  Ap. am Bahnhof, Bad Bevensen
 Bahnhofstr. 16, Tel. 05821-41100
BR  Brücken-Ap., Bad Bevensen
 Brückenstr. 2, Tel. 05821-1226
GÖ  Göhrde-Ap., Bad Bevensen
 Göhrdestr. 1, Tel. 05821-98500
KB  Kur-Ap., Bad Bevensen
 Lüneburger Str. 17, Tel. 05821-2465
RB  Rats-Ap., Bad Bevensen
 Krummer Arm 1, Te. 05821-3044
EE  Ebstorfer Ap., Ebstorf
 Hauptstr. 14, Tel. 05822-3941
RE  Rats-Ap., Ebstorf
 Lüneburger Str. 2, Tel. 05822-95511
WR  Wriedeler Ap., Wriedel
 Hauptstr. 29,  Tel. 05829-1248
SO  Sonnen-Ap., Bad Bodenteich
 Bahnhofstr. 1,Tel. 05824-1251
SP  St. Petri-Ap., Bad Bodenteich
 Hauptstr. 10, Tel. 05824-9453
UR  Uhlen-Ap., Rosche
 Uelzener Str. 6, Tel. 05803-500
WA  Wacholder-Ap., Suderburg
 Bahnhofstr. 48, Tel. 05826-7533
HS  Heide-Ap., Suhlendorf
 Neumarkt 3, Tel. 05820-339
TW  Turm-Ap., Wieren
 Hauptstr. 14, Tel. 05825-83010
LI  Linden-Ap., Wrestedt
 Bahnhofstraße 36, Tel. 05802-290

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN IN UELZEN

A  Adler-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 13, Tel. 0581-99226
AG  Ap. am Gudestor, Uelzen
 Gudesstr. 46, Tel. 0581-2044
AH  Ap. am Hambrocker Berg, Uelzen  
 Hambrocker Str. 43, Tel. 0581-30940
AS  Ap. am Stern, Uelzen
 Hagenskamp 2a, Tel. 0581-74411
B  Bären-Ap., Uelzen
 Veerßer Str. 40, Tel. 0581-30190
H  Hammerstein-Ap., Uelzen
 Gudesstr. 53,  Tel. 0581 2847
HE  Herzogen-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 34, Tel. 0581-16622
IL  Ilmenau-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 28, Tel. 0581-30020
K  Kloster-Ap., Uelzen
 OT Oldenst. Molzener Str. 1a, Tel. 0581-
42170
N  Neue Ap., Uelzen
 Lüneburger Str. 21, Tel. 0581-2168
RO  Rosen-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 21, Tel. 0581-72626
U  Uhlenköper-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 51, Tel. 0581-99233
W  Widukind-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 24, Tel. 0581-5494

Nur in dringenden und unvorhersehbaren Notfällen. Notdienstgebühr 2,50 €. 
Wechsel des Notdienstes am folgenden Tag 9.00 Uhr. 
Den zentralen ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter  0180 / 
2000 099 ( 6 Ct. pro Anruf a. d. deutschen Festnetz / Mobil max. 42 Ct/Min.)

29556001-01-13.indd   2 12.12.12   14:37

Verteiler gesucht!
Für die monatliche Verteilung der 

ZEITUNG
suchen wir eine/n zuverlässigen Verteiler/in in Suderburg

Formlose Bewerbungen bitte per eMail an:
info@DieZeitung4you.de oder per Tel. (0 58 26) 94 92

Liebe Kunden,
vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen. Wir wünschen Ihnen ein 
gutes & erfolgreiches Jahr 2013.

Familie Resch & das Team der 
Wacholder Apotheke

Wacholder Apotheke
Michael Resch
Apotheker

Bahnhofstraße 48
29556 Suderburg 
Telefon 0 58 26 - 75 33 
Fax      0 58 26 - 75 13

www.wacholder-apotheke.de

Wacholder Apotheke
... helfen wo immer wir können

Übergabe der 
Gewinne

1. Preis: Ein Tisch-Kicker
Madeleine Haase
2. Preis: Lino Riesenplüschtier
Gaby Chlosta

3. Preis: Polar Pulsuhr
Heike Boot
4. Preis: Ein Hautpflegeset von 
Bepanthol – Vera Schneider

Auch in diesem Jahr hatte sich 
die Wacholder Apotheke aus Su-
derburg ein Gewinnspiel für den 
Suderburger Weihnachtsmarkt aus-
gedacht. Auf dem Stand waren Bil-
derrätsel zu lösen und dabei sollten 
jeweils zwei Abbildungen einen Be-
griff ergeben (z.B. ein Nagel und ein 
Champignon = Nagelpilz).

Daneben stellte Apotheker Mi-
chael Resch und sein Team einen le-
ckeren Eierpunsch und Schokolikör 
vor. Beides fand regen Zuspruch 
und die Box des Gewinnspiel war 
am Abend prall gefüllt.

Aus den richtigen Antworten 
zog Glücksfee Frau Jensen die - in 
diesem Fall alles - Gewinnerinnen. 
Die Übergabe der Gewinne durch 
Michael Resch fand am Samstag, 
dem 15.12.12 statt. 
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Unsere Januar-Angebote
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Cevitt® 
Hals & Rachen 
Salbei oder Zitrone 
zur Behandlung von Hustenreiz, 
Halsschmerzen und Heiserkeit  
statt 6,40 €

Bepanthol® 
INTENSIV 
KÖRPERLOTION 
bei trockener und gereizter Haut 
statt 10,95 €

Bepanthol® 
Körperlotion Plus 

zum täglichen Schutz trockener 
und empfindlicher Haut 

statt 10,95 €

Unser 
Angebot!

200 ml

9,95*

100 ml = 4,97 €

Echinacin® 
Liquidum Madaus 
zur unterstützenden Behandlung von 
wiederkehrenden Infekten im Bereich der 
Atemwege und der ableitenden Harnwege 
statt 19,12 €

Sinupret® extract 
bei akuten, unkomplizierten 
Entzündungen der 
Nasennebenhöhlen  
statt 12,95 €

Unser 
Angebot!

20 Lutschtbl.

5,70*

ASPIRIN® COMPLEX 
HEISSGETRÄNK 

bei Schnupfen mit 
erkältungsbedingten 

Schmerzen und Fieber 
statt 8,39 €

apoday® 
Heißgetränk 

verschiedene Sorten, 
zur Stärkung des 

Immunsystems 
je 10 Beutel 
statt 2,89 €

Ibuflam® akut 400 mg 
bei leichten bis mäßig starken 
Schmerzen, Fieber 

Unser 
Angebot!

10 Beutel

6,95*

hi ii ®

Unser 
Angebot!

100 ml

17,95*

Unser 
Angebot!

200 ml

9,95*

100 ml = 4,97 €

Unser 
Angebot!

20 Tabletten

10,95*

Auf Dauer 

zum 

Niedrigpreis

Unser 
Angebot!

20 Filmtbl.

3,80* Beim Kauf von 2 Packungen 
Sonderpreis 5,50 €*  + 
Thermobecher gratis!

Intensive Hautpflege 
für die kalte Jahreszeit:
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Zu Besuch in Suderburg: 

Niedersachsens Ministerpräsident David McAllister

Aus dem Landtag - für unsere Region

kra Suderburg. Das kriegen 
Studenten nicht alle Tage: Die 
Ostfalia-Hochschule bot für die 
Studierenden, für Kommunalpoli-
tiker und interessierte Bürger In-
formationen aus allererster Hand. 
Auf dem Programm stand die 
„Wirtschafts- und Verkehrspolitik 
der Niedersächsischen Landesre-
gierung“ und der, der sich am be-
sten damit auskennt, kam nach 
Suderburg und informierte darü-
ber: Niedersachsens Ministerpräsi-
dent David McAllister. 

Der Hörsaal war überfüllt als 
Ostfalia-Präsident Prof. Dr. Wolf-
Rüdiger Umbach den Minister-
präsidenten begrüßte. So erhielt 
dieser gleich einen eindrucksvollen 
Beleg von dem erfolgreichen Ein-
satz für den Campus Suderburg, 
der von 300 auf inzwischen 1.100 
Studenten gewachsen ist. „Ihr 
Landtagsabgeordneter Jörg Hill-

mer berichtet mir über die hervor-
ragende Entwicklung in Suderburg 
und er hatte Recht damit, als er sich 
so stark für den Zusammenschluss 
mit der Ostfalia-Hochschule ein-
gesetzt und die Landesregierung 
überzeugt hat, diesen Weg zu ge-
hen“, erklärte McAllister. 

Der Fachkräftebedarf, die Indus-
trie, die Energiepolitik und allem 
voran die Haushaltskonsolidie-
rung sind Schwerpunkte, an denen 
McAllister die Anforderungen an 
die Wirtschafts- und Verkehrspoli-
tik aufzeigte. 

„Ein Haushalt ohne neue Schul-
den ist die wichtigste Vorausset-
zung, um die Handlungsfähigkeit 
unseres Landes zu sichern“, stellte 
der Ministerpräsident heraus.  Nie-
dersachsen senke seit Jahren kon-
tinuierlich die Schulden, „ab 2017 
wollen wir ganz ohne neue Schul-
den auskommen, drei Jahre früher 

als bundesweit vor-
geschrieben.“  

„In Niedersachsen 
haben wir eine trag-
fähige Ausgangslage 
geschaffen. Wir sind 
wie auch Bayern am 
besten durch die 
Krise gekommen.“ 
McAllister: „Ar-
beitsplätze entste-
hen, die Wirtschaft 
wächst und damit auch der Bedarf 
an Fachkräften. Im Rahmen der 
Strategie der Landesregierung für 
mehr Fachkräfte gibt es über die 
etablierten Ausbildungsgänge hi-
naus Förderprogramme für schwer 
vermittelbare Jugendliche und 
Arbeitssuchende, Qualifizierungs- 
und Weiterbildungsangebote, mehr 
Studienplätze sowie die Möglich-
keit des Studiums ohne Abitur im 
Rahmen der Offenen Hochschule.“

Auf die Studiengebühren ange-
sprochen zeigte McAllister auf: Es 
kommen jährlich 100 Millionen 
Euro zusammen. Diesen Betrag 
kann das Land nicht einfach aus 
dem Haushalt bereitstellen. So 
zahlen Sie als Studenten pro Monat 
umgerechnet 83 Euro und erhalten 
einen echten Gegenwert durch ver-
besserte Ausstattungen und Ser-
viceleistungen an den Hochschulen 
und Universitäten.“    

Als „eine der tragenden Säulen 
im Wirtschaftsleben“ bezeichne-
te McAllister die Industrie. „Eine 
Abkehr von der Industrie kann ein 
Land nicht verkraften“, mahnte 
er am Beispiel Englands, „das sich 
bis heute nicht von der früheren 

De-Industriealisierung erholt hat.“ 
Um verlässliche Rahmenbedin-
gungen zu schaffen und zu stärken, 
setzt sich die Landesregierung Nie-
dersachsens als „Schlüsselland der 
Energiewende“ außerdem dafür 
ein, „dass die Kosten der Energie-
wende für Privathaushalte und für 
die Wirtschaft zu verkraften sind.“

Wie das Thema seiner Ausfüh-
rungen deutlich machte, geht Wirt-
schaftspolitik einher mit einem 
gezielten Verkehrssystem. „Wir 
wollen ein zwischen Bund und 
Ländern abgestimmtes Verkehrs-
konzept 2030 über das Straßen-, 
Schienen- und Wasserstraßennetz 
mit einem Investitionsschwer-
punkt Norddeutschland.“ So sei 
Wolfsburg „mit diesem kleinen 
mittelständischen Unternehmen 
VW“, vollkommen unzureichend 
nach Norden angebunden. Auf 
Nachfrage aus dem Publikum be-
kräftigte McAllister zur A 39: „Die 
Warenströme werden weiter wach-
sen. Wir brauchen in dieser Region 
eine Achse, die den Schwerlastver-
kehr bewältigt und gleichzeitig die 
Landkreise als Wirtschaftsstand-
orte stärkt.“ 

Volles Haus: Niedersachsens Ministerpräsident David McAllister infor-
mierte in der Ostfalia-Hochschule in Suderburg über die Wirtschafts- und 
Verkehrspolitik der Landesregierung.  

Die Kolumne von Prof. Dr. Arnd Jenne, 
zuständig für Handelsmanagement an 
der Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Suderburg berichtet 
aktuell über Handel und Logistik.

Heute:

Weihnachten
Nun steht Weihnachten unmittel-
bar vor der Türe und die letzten Ge-
schenke für unsere Lieben müssen 
noch organisiert werden. Dabei be-
deuten niedrige Temperaturen und 
winterliche Verhältnisse für den 
Textil-Einzelhandel gute Umsatz-
perspektiven. Stimmt dann noch 
der Preis, steht einem Kauf nichts 
mehr im Wege.
Doch nicht immer ist der Preis, den 
wir im Laden bezahlen, der wahre 
Preis. Den bezahlen oftmals andere, 
manchmal sogar mit ihrem Leben. 
Zum Beispiel Textilarbeiter und 
v. a. -arbeiterinnen im November in 
Bangladesch nahe der Hauptstadt 

Dhaka, wo unter anderem für ein 
großes, bekanntes Textilunterneh-
men produziert wurde, oder wenige 
Wochen zuvor im pakistanischen 
Karatschi, wo für einen deutschen 
Textil-Discounter Textilien angefer-
tigt wurden. Mehrere hundert Tote 
waren die Folge unzureichender 
Brandschutzmaßnahmen, fehlender 
Arbeitsschutzbestimmungen und 
fehlender Schulungen für Notfälle 
der Arbeiter und Arbeiterinnen. 
Löhne unterhalb der gesetzlichen 
Mindesthöhe, 12-Stunden-Tage und 
die Beschäftigung von Kindern run-
den das Bild frühkapitalistischer 
Produktionsbedingungen in Paki-
stan, Indien, Bangladesch und vie-
len anderen „Billiglohnländern“ ab.
Wir als Verbraucher profitieren 
hiervon durch niedrige Preise für 
Jeans, Hemden, Blusen und Schuhe, 

die Unternehmen genießen höhere 
Gewinnmargen. Dies gilt sowohl 
für Unternehmen im unteren 
Preissegment, als auch für Marken-
hersteller. Sie alle lassen in Fernost 
produzieren, oftmals in den glei-
chen Fabriken.
Wir alle - Verbraucher, Unter-
nehmen und Politik - tragen also 
Mitverantwortung, wo und unter 
welchen Bedingungen unsere 
Weihnachtsgeschenke produziert 
werden.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr. 
Bleiben Sie der Kolumne „Wirt-
schaft: Forschung aktuell“ auch im 
nächsten Jahr gewogen.
Ihr
Prof. Dr. Arnd Jenne

Wirtschaft: 
Forschung 

aktuell
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Pläne für die Zukunft am Campus Suderburg
Hochschulpräsident berichtete Ministerin Wanka und Landtagsabgeordnetem Hillmer 

kra Suderburg. Seit drei Jahren 
gehört der Campus Suderburg zur 
Hochschule Ostfalia. Es  ist seitdem 
eine Erfolgsgeschichte, die immer 
weiter vorangeht: „Mein Ziel ist 
es, den Standort unter den kleinen 
im Land zum größten zu machen“, 
erklärte Prof. Dr. Wolf-Rüdiger 
Umbach. Der Präsident der Ostfa-
lia-Hochschule hat ganz konkrete 
Vorstellungen und auch Wünsche, 
die er persönlich Niedersachsens 
Wissenschaftsministerin Prof. Dr. 
Johanna Wanka nannte.

Wanka kam gemeinsam mit dem 
örtlichen Landtagsabgeordneten 
Jörg Hillmer, der die Initiative zu 
dem Zusammenschluss mit der Ost-
falia-Hochschule ergriffen hatte, 
zum Besuch nach Suderburg. Eine 
große Runde aus Vertretern von 
Hochschule und örtlicher Politik 
empfing die Ministerin. Nach der 
Begrüßung durch Umbach und De-
kan Albrecht Meißner begleiteten 
Landrat Dr. Heiko Blume, Samtge-
meindebürgermeister Friedhelm 
Schulz, Ortsbürgermeister Hans-
Hermann Hoff, Professoren und 
Dozenten der Hochschule die Mini-
sterin auf einem Rundgang.

In seinem anschließenden Über-
blick betonte Umbach: „Das Land 
Niedersachsen hat alle Zusagen 
komplett eingehalten, die mit dem 
Zusammenschluss für den Ausbau, 
hochschuleigene Aktivitäten und 
Angebote getroffen wurden. Eine 
Änderung erhofft Umbach für die 
Belegung von Professorenstellen. 
In der Hochschullandschaft sei vor-
geschrieben dass sich Neuzugänge 
die Waage halten mit Abgängen: 
„Bei der Einrichtung einer neu-
en Fakultät ist das innerhalb der 
Hochschule schwierig zu gestalten“, 
so Umbach.

„In dieses Thema kommt Be-
wegung“, berichtete Ministerin 
Wanka von einer Expertenkom-
mission, die sich mit der künftigen 
Verteilung der Gelder und auch der 
Verteilung von Stellen befassen 
wird. Sie lobte die „großartige Ent-

wicklung“ des Campus Suderburg. 
„Durch die Kombination von zwei 
Fakultäten ist die Hochschule stra-
tegisch gut angelegt“, so Wanka. 

2009 wurde mit dem Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur 
u.a. vereinbart, den Campus auf 
1.000 Studienplätze auszubauen. 
Das vereinbarte Ziel ist erreicht. 
Die Entwicklung läuft bereits auf 
1.500 Studenten. „Für die Fakultät 
Bau-Wasser-Boden und besonders 
für die neue Fakultät Handel und 
Soziale Arbeit wurde die Zahl der 
Studienplätze pro Semester bereits 
angehoben. „Es gibt jedoch weitaus 
mehr Bewerber als wir aufnehmen 
können, deshalb haben wir einen 
Numerus clausus als Auswahlkri-
terium.“ Umbach rechnet in den 
nächsten Jahren mit einem wei-

teren Zuwachs von jährlich 100 
– 150 Studenten. Einer Studie zu-
folge verringert sich die Zahl der 
Studierenden generell ab dem Jahr 
2025. „Mit unserem breitgefächer-
ten Angebot, das um zusätzliche 
Spezialisierungen und auch online-
Studiengänge erweitert und aktua-
lisiert wird, sind wir für diese Zeit 
gut aufgestellt“, sagt Umbach mit 
einem Blick auf Aus- und Umbau-
möglichkeiten am Campus.

Die Studiengebühren in Nie-
dersachsen schrecken die Stu-
denten offenbar nicht ab. Der 
Hochschulpräsident berichtet: 
„Über die Verwendung der Gelder 
stimmen unsere Studenten mit ab. 
Deshalb ist ihnen sehr bewusst, 
dass sie durch die Studienbeiträge 
eine sehr viel bessere Lehr- und 

Lernsituation erhalten.“  
Bei der Wohnsituation für die 

Studenten helfen Gemeinde, Samt-
gemeinde und Landkreis nach 
Kräften. Landrat Blume legt zudem 
viel Wert auf das Zusammenwirken 
von Hochschule mit den örtlichen 
Schulen und die Einbindung in eine 
künftige Bildungsinitiative. Zu der 
Unterstützung durch die Politik 
hob Landtagsabgeordneter Jörg 
Hillmer hervor: Der Hochschul-
standort in Suderburg hat auch 
eine strukturpolitische Bedeutung. 
Junge Leute bleiben oder kommen 
zur Ausbildung in den Landkreis, 
können hier für das Berufsleben 
geworben werden und die Aussicht, 
dass sie sich hier ansiedeln, ist grö-
ßer, als wenn sie nach dem Studium 
von weit her kommen müssten.“ 

Anerkennung für die erfolgreiche Entwicklung: Hochschulpräsident Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach (4.v.l.) und 
Dekan Prof. Dr. Albrecht Meißner mit Ministerin Prof. Dr. Johanna Wanka, Landrat Dr.Heiko Blume und dem 
Landtagsabgeordneten Jörg Hillmer (v.l.).

Ostfalia-Studenten wünschen sich mehr Licht  -  hiesige Autofahrer auch...
Studierende der Ostfalia- Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Suderburg sind viel im 
Ort unterwegs. 
Beispielsweise vom Bahnhof zur 
Hochschule - und umgekehrt. 
Ebenso von der Hochschule 
zur Studentenbude. Und zwar 
nicht nur morgens und mittags, 
sondern auch nachmittags und 
abends. Und - natürlich findet 
auch die eine oder 
andere Party statt.
Eine Gruppe von 
Studierenden be-
suchte Gemeinde-
direktor Friedhelm 

Schulz im Rathaus, um die Situati-
on zu erläutern und um Verbesse-
rung bei der Straßenbeleuchtung 
zu bitten. Friedhelm Schulz wies 
auf einen bereits vorliegenden 
Antrag auf Verbesserung der 
Straßenbeleuchtungsdauer im Ort 
Suderburg hin - und sagte zu, sich 
dafür einzusetzen, dass das Anlie-
gen überprüft wird.
Der Gemeinderat wird sich um-

gehend mit dem Anliegen 
nach Verbesserung der 
Beleuchtungsdauer im Ort 
Suderburg auseinander-
setzen.
Quelle: Der Gemeindedirektor

Der Wunsch der Studenten ist nach-
vollziehbar und in jeder Hinsicht zu 
unterstützen. Nicht nur sie, auch 
manch Einheimischer ist schon die 
eine oder andere  Nacht z.B. an eine 
Straßenlaterne gedätscht, weil die 
nicht tat was sie eigentlich könnte: 
leuchten...
Zum Thema Licht hier aber  
auch eine Bitte von einigen 
Ortsansässigen:
Nachdem es in den letzten Wochen 
zu mehreren, gefährlichen Beinah-
zusammenstößen gekommen ist, 
der den beteiligten Autofahrern 
unverschuldet jeweils einen ge-
hörigen Schrecken versetzt hat, 

appelieren diese an dieser Stelle an 
die Vernunft: Es fällt auf, das viele 
Studenten ohne Licht am Rad durch 
den Ort fahren. Meistens auf alten 
Schlemsen, die tagsüber problemlos 
ihren Dienst verrichten, nachts - 
unbeleuchtet - aber lebensgefährlich 
werden können.
Bitte überprüft die Beleuchtung 
und schaltet unbedingt das Licht 
an euren Rädern an. Gerade in der 
dunklen Jahreszeit sind Radfahrer 
extrem schlecht zu erkennen und es 
wäre doch schlimm, wenn es bei uns 
durch Fahrlässigkeit unnötigerweise 
zu Toten oder Verletzten käme.
Das darf nicht sein!!!� Danke!
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Weihnachtsbasar im Twietenhof
Mittlerweile ist es im Twietenhof 

Tradition geworden, dass am Freitag 
vor dem 1. Advent der Weihnachts-
basar statt findet. Viele der Bewoh-
nerinnen und Bewohner sind nicht 
mehr in der Lage einen Weihnachts-
markt besuchen zu können.  
Dementsprechend wird jedes Jahr 
versucht  die besondere Atmosphäre 
und die Düfte eines Weihnachts-
marktes direkt in den Twietenhof  
zu holen.

Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner waren schon Monate vor dem 

Basar mit den 
Vorbereitungen 
beschäftigt. Die 
Strickgruppe ließ 
die Stricknadeln 
klappern und mit 
der Zeit wuchs ein 
beachtlicher Hau-
fen an Strümpfen, 
Schals und wei-
teren nützlichen 
Dingen, die uns 
im Winter vor der 
Kälte schützen. 

Auch un-
ser Heim-
bewohner Herr Gusek hatte 
wieder beide Hände voll zu 
tun. Mit viel Geduld sägte  
er Schneemänner, Weih- 
nachtsengel, Sterne usw.  
aus Spanplatten aus.  
Diese wurden im Nachhinein 
im Rahmen der Ergotherapie 
bemalt. 

In der Woche vor dem 
Adventsbasar wurden noch 
verschiedenste  
Weihnachtsgestecke für  
den Verkauf  gefertigt. 

Auch ein kleiner Flohmarktstand 
war in diesem Jahr auf dem Basar 
zu finden. Kaum wurden um 15 Uhr 
die Türen geöffnet, waren die  
Verkaufsstände auch schon fast leer 
gekauft. Alle freuten sich über den 
großen Andrang und die Einnah-
men, welche stets der Ergotherapie 
zur Anschaffung von Bastelmateri-
alien überlassen werden. Neben dem 
Basar stand natürlich auch die    
        kulinarische Versorgung an 
           diesem Nachmittag einem  
          richtigen Weihnachtsmarkt in 

nichts nach. Frische warme 
Waffeln mit heißen Kirschen, 
Sahne oder Vanilleeis ließen 
es im ganzen Haus herrlich 
duften. Im Hof der Einrich-
tung wurden fleißig Brat-
würste und Buletten gegrillt.  
Daneben kochten Glühwein, 
Punsch und Kakao.

Auch der Posaunenchor 
aus Suderburg durfte nicht 
fehlen. Gemeinsam mit den 
Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohnern wurden 
verschiedenste altbekannte 
Weihnachtslieder zu den  
Posaunentönen gesungen.  
Viele Erinnerungen kamen an 
diesem Nachmittag hoch.  
So fällt  einem Menschen 
doch besonders zur Weih-
nachtszeit auf, welche  
geliebten Personen nicht 
mehr bei einem sein können.



Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg Seite 7

Aus dem Bürgermeisteramt...�
Der November war für uns Bür-
germeister und die Ratsmitglieder 
von vielen Terminen geprägt. 
Zuerst das Gesellige. Neben dem 
unterhaltsamen und tanzfreudigen 
Kameradschaftsabend der Freiwil-
ligen Feuerwehr Suderburg stand 
natürlich die Vorweihnachtszeit im 
Vordergrund. Den 26. Suderburger 
Weihnachtsmarkt konnte ich mit 
Schnee und Glühweintemperatur 
eröffnen.  
Ein Dankeschön der Gemeinde an 
die Suderburger Wirtschaft in  
Aktion. Das von mir ersteigerte 
Graffiti-Bild von unserem Jugend-
zentrum schmückt inzwischen 
unseren Treppenaufgang.

Die Weihnachtsfeiern des Sozial-
verbandes und des DRK waren auch 
dieses Jahr sehr gut besucht. Ein 
großes Dankeschön an die vielen 
ehrenamtlichen Organisatoren. 
Und was wären Weihnachtsfeiern 
ohne musikalische Aufführungen 
unserer Chöre aus Hösseringen und 
Suderburg und ohne den Posaunen-
chor?  Sie sorgen für die weihnacht-
liche Stimmung.

In der lokalen Energiepolitik gibt 
es Licht und Schatten. Bedauerli-
cherweise hat sich das Greenpeace 
Wassergasprojekt zerschlagen. Von 
einem anderen Projekt wollen wir 
dagegen verschont bleiben.  
Gemeinde und Samtgemeinde ha-
ben sich klar gegen die sehr 

umstrittende Gasfördermethode 
Fracking ausgesprochen.

Diese Klarheit fehlt uns noch zu 
einem anderen Thema. Wir machen 
uns schon Gedanken um den näch-
sten „Vatertag“. Wie können wir 
verhindern, dass sich das  
chaotische Massenbesäufnis  
(genau der richtige Ausdruck) am 
Hardausee wiederholt?   
Was nutzt die schönste Nutzungs-
ordnung, wenn sie nicht durchge-
setzt wird? 

Dagegen wird die Verwaltung 
noch in diesem Jahr etwas anderes 
durchsetzen, nämlich die Ent-
fernung der ominösen, wild auf-
gestellten Altkleidercontainer  
im Suderburger Ortsbereich.  
Die Firma hat auf jedwede  
Anschreiben nicht reagiert und  
die Frist verstreicht demnächst. 

Es gibt auch schon erfreuliche  
Ausblicke für das kommende Jahr. 
Der zweite Bauabschnitt Haupt-
straßensanierung wird mit erheb-
lich weniger Einschränkungen  
über die Bühne gehen.  
Bei dieser Gelegenheit nochmals 
Danke für das Verständnis der vom 
1. Bauabschnitt Betroffenden.

Und wir können uns wieder auf 
ein Meadow-Festival freuen. Der 
Suderburger Verein für Kultur und 
Soziales hat das Festival allerdings 
aus dem Ortskern heraus in die 
Nähe des Tannrähmssportplatzes 

verlegt. Die bisher engagierten 
Gruppen dürften einen breiten  
Musikgeschmack treffen.  
Infos unter meadowfestival.de.

Die Zusammenarbeit der Gemeinde 
mit der Ostfalia ist weiterhin auf 
einem konstruktiven Weg.  
Auf einem Workshop ‚Studen-
tisches Leben in Suderburg‘ wurden 
von Studenten, Ostfalia-Mitarbei-
tern, Suderburger Geschäftsleuten 
und Ratsvertretern kreative Ideen 
entwickelt. Eine Vorstellung aller 
Ideen würde hier den Rahmen 
sprengen.

Die letzte Bürgermeisteraktion 
fand in der Suderburger Grund-
schule statt. Auf der Einwohner-
versammlung informierte ich über 
die Ergebnisse der Sondierungs-
gespräche mit den benachbarten 
Samtgemeinden und der Stadt  
Uelzen. Anschließend wurde über 
die Zukunft der Gemeinde und  
über die finanzielle Situation  
eifrig diskutiert. 

Etwa zwei Dutzend engagierte 
Bürger folgten der Einladung. Der 
große Ansturm war das nicht. Es 
lag auch wohl daran, dass die Ent-
scheidung des Rates, vorerst keine 
Strukturveränderungen vorzuneh-
men, schon vorher veröffentlicht 
wurde.

Abschließen noch einen Blick über 
die Hardau hinaus. Eine Weltpremi-
ere fand vor kurzem in Ostfriesland 

statt. Der Landkreis Friesland  
probiert als erste Kommune ein 
digitales Abstimmungssystem 
aus, also der Schritt zur richtigen 
Online-Bürgerdemokratie.  
Wer hätte das gedacht, die  
Ostfriesen als Online-Avantgarde.  
Ich werde dieses Experiment  
interessiert verfolgen.  

Das passt gut zu meinem Motto für 
das kommmende Jahr: „Wer keine 
Visionen hat, vermag weder große 
Hoffnungen zu erfüllen noch große 
Vorhaben zu verwirklichen“  
(Woodrow Wilson).

Ich wünsche allen unseren  
Bürgerinnen und Bürgern eine  
frohe Weihnachtszeit und einen  
guten Start in das nächste Jahr.  
Wir sehen uns dann auf den  
Bürgerversammlungen  
im Januar.

Hans-Hermann Hoff.  
Kontakt: hoff.suderburg@t-online.de 
Tel. 05826/8946. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir, die Bürgermeister der Samtgemeinde Suderburg  
sowie der Gemeinden Suderburg, Gerdau und Eimke,  

wünschen Ihnen und Ihren Familien  
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest  

und ein frohes neues Jahr 2013.

Selbstverständlich sind unsere Mitarbeiter/Innen im Rathaus der Samtgemeinde  
auch während der Weihnachtsferien und zwischen den Feiertagen gerne für Sie da.  

Wir freuen uns auf ihren Besuch oder Anruf.

	 Friedhelm Schulz
	 Samtgemeindebürgermeister

	 Hans-Hermann Hoff	 Otto Schröder	 Dirk-Walter Amtsfeld
	 Bürgermeister Gemeinde Suderburg	 Bürgermeister Gemeinde Gerdau	 Bürgermeister Gemeinde Eimke
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Aus der Redaktion
Berichte, Meinungen, Interviews und mehr...

Podiumsdiskussion 
zum Thema Fusionen: 
ein „Fiasko“

(AP) Es fällt schwer, unvoreinge-
nommen und umfassend über eine 
Veranstaltung zu berichten, an der 
man selber aus Krankheitsgründen 
nicht teilnehmen konnte. Alleine 
wie die Veranstaltung angenom-
men wurde und dann abgelaufen 
ist, läßt aber nur eine einzige Wer-
tung zu: sie ist in jeder Hinsicht 
gründlich in die Hose gegangen.

Auch wenn die Gründe dafür 
vermutlich mehrschichtig sind, im 
Zentrum stand oder steht jetzt un-
gewollt eine Person: Borvin Wulf.

Der Mann, der es in den letzten 
Jahren geschafft hat, mit unzähli-
gen Beiträgen und Leserbriefen zu 
den unterschiedlichsten Themen 
den halben Landkreis gegen sich 
aufzubringen.

Der Mann, über den Samtge-
meindebürgermeister Friedhelm 
Schulz vor ein paar Tagen auf su-
derburg.de zum Besuch des Mini-
sterpräsidenten McAllister in der 
Ostfalia-Hochschule schrieb, dass 
es „Ein wenig schade war, dass der 
Diskussionsteil ausgerechnet von 
einem älteren, vollbärtigen Herrn 
aus Suderburg eröffnete wurde“.

Der Mann, der im Namen der 
Veranstalter „Suderburger Schritt-
macher“ mit den Schlagworten 
„Zeitenwende“, „Heilsbringer, Sach-
zwang oder Sargnagel für Bürger-
nähe?“ und „Suderburger Land ist 
‚abgebrannt‘?“ zu der Veranstaltung 
geladen hatte, dann aber nicht  
s a g e n konnte, wollte 
o d e r s o l l t e , 

wer diese Schrittmacher eigent-
lich sind.

Um nicht ungerecht zu sein, 
muss man den Menschen Wulf 
richtig kennen – aber das tun 

die Wenigsten.
Manche mögen ihn allein schon 

deshalb nicht, weil er vielen in der 
Vergangenheit zu fast jedem Thema 
auf die Füße getreten ist und weil er 
Polemik gut kann, kurze Sätze aber 
nicht.

Es wäre gut, wenn alle wüssten, 
mit welch wirklich ehrenwertem 
Ansatz und vielen guten Gedanken 
er sich in dieser Sache an die Um-
setzung der Veranstaltung gemacht 
hat. Wieviel redliche Mühe er auf-
wendete, das Podium ausgewogen 
und vielschichtig zu besetzen.

Und selber wollte er auf keinen 
Fall im Vordergrund stehen, weil es 
ihm um die Sache ging und er sein 
Image durchaus kennt. Er mußte es 
dann aber, weil niemand anderes 
da war.

Mein Fazit zur Veranstaltung: 
Die zwei Tage vorher gefällte 
Entscheidung des Suderburger 
Gemeinderates, am Status Quo 
festzuhalten, hat der Veranstal-
tung jegliche Grundlage entzogen 
und den Blick auf Borvin Wulf ge-
lenkt. Bitterer Nebenaspekt in der 
Sache bleibt für ihn nun, daß sein 
gut gemeinter Versuch, den Bürge-
rinnen und Bürgern zu mehr In-
formationen und mehr Beteiligung 
in der Angelegenheit zu verhelfen, 
letztlich auch an seiner umstrit-
tenen Persönlichkeit verunglückt 
ist.

Die „Suderburger Schrittma-
cher“ waren eine Idee von Borvin 
Wulf. Er wollte Interessierte zum 
Thema Poppelreunsweg unter 
einem Logo vereinen. Dagegen 
spricht nichts. Die „Schrittmacher“ 
sind kein fester Verein/keine Grup-
pe mit Mitgliedern, Vorsitzendem 
und Kassenwart. Es ist vielmehr 

die Idee eines lockeren Ver-

bundes, zu der jeweils jeder Interes-
sierte zu einem Thema – dass das 
Dorf oder die Region entwickeln 
oder weiterbringen kann – hinzu-
kommen kann. Die „Suderburger 
Schrittmacher“ sind sozusagen vir-
tuell. Es ist ein Logo.

Insofern ist die Antwort auf die 
Frage, wer hinter der Veranstaltung 
steckte, sehr einfach zu beantwor-
ten: Formuliert und entworfen hat 
sie Borvin Wulf, getragen wurde sie 
von allen, die ein Interesse an der 
Sache hatten – sie sind die „Schritt-
macher“.

Und das Fazit zum Thema? Wie 
auch viele andere Kommunen, ist 
die Samtgemeinde Suderburg stark 
verschuldet. Es fällt ihr schwer, 
den Haushalt aus eigenen Kräf-
ten zu konsolidieren. Das Land 
Niedersachsen belohnt Kosten-
einsparungen durch kommunale 
Zusammenschlüsse mit Entschul-
dungshilfen. Der Versuch, durch 
die Bildung einer Einheitsgemeinde 
an entsprechende Mittel zu kom-
men, ist im letzten Jahr durch die 
Ablehnung der Gemeinden Gerdau 
und Eimke gescheitert.

Fusionsverhandlungen mit 
Ebstorf scheiterten ebenfalls be-
reits im Vorfeld.

Nach den erfolgreichen Fusi-
onen von Wrestedt/Bodenteich 
und Bevensen/Ebstorf, bezog die 
SPD in der Samtgemeinde nun als 
einzige Partei Stellung und sprach 
sich für eine Fusion mit Uelzen 
aus. Andere Ratsmitglieder wurden 
mit ähnlichen Bekundungen in der 
Presse zitiert. Daraufhin führte 
eine Abordnung aus Bürgermei-
stern und Fraktionsvorsitzenden 
mehrere Gespräche in Uelzen, Aue 
und Bevensen, um herauszufinden, 
ob Fusionsgespräche möglich und 
sinnvoll sein könnten. Informati-
onen darüber waren bisher eher 

lausig und das Prozedere ziem-
lich intransparent.

Die Gemeinden Gerdau und 
Eimke äußerten sich zum Thema 
erneut von Anfang an ablehnend, 
sie wollen sich ihre Autonomie er-
halten. Nun zieht die Gemeinde Su-
derburg nach – alles soll so bleiben 
wie es ist.

Auf eine Informationsveranstal-
tung am 17. Dezember sollen nun 
die Bürger über das bisherige Ver-
fahren informiert werden.

Offen sind bisher die Fragen
•	 Um welche Summen geht es ei-

gentlich, um welche Zeiträume?
•	 Wo stehen wir, wo müssen wir 

hin? – mit oder ohne Fusion
•	 Welche Lasten/Erhöhungen kom-

men auf uns zu? – mit oder ohne 
Fusion

•	 Welche Einsparungen/Kür-
zungen werden notwendig? – mit 
oder ohne Fusion

•	 Wie verändert sich die Infra-
struktur? – mit oder ohne Fusion

Die zugesagte Bürgerbeteiligung 
am Entscheidungsfindungsprozess 
fand bisher nicht statt. Hier sollte 
die Veranstaltung ansetzen.

Nun wird es spannend. Die Räte 
haben sich entschieden.

Spätestens zu den Bauernrech-
nungen wird der Bürger wissen 
wollen, was jetzt auf ihn zukommt. 
Die Fragen kommen auf den Tisch 
und Antworten werden erwartet.

Die alte „Giftliste“ ist vom Tisch, 
niemand kennt sie. Wir können ge-
spannt sein, wie die neue aussieht…

P.S. Übrigens hatte Anneliese  
Müller (Spiller) ihren Saal für die  
Veranstaltung dankenswerterweise 
völlig kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Dabei war sie raumtechnisch auf 
angesagte 200 Besucher eingestellt, 
(die ungefähr 20.000 Watt Wärme 
abgeben.) Wenn dann nur 25 Leute 
kommen, ist es doch klar, das die bes-
ser eine Jacke überziehen... oder wäre 
es umgekehrt besser gewesen, mit  
200 Menschen in einer Bullenhitze zu 
sitzen???

www.Holzfensterbank.de

Hauptstraße 24  ·  29556 Suderburg  ·  Telefon (0 58 26) 88 00 25

Wir wünschen allen Kunden,  
Freunden und Bekannten 

eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr
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für Sie oder als Geschenk

Musikschule
Jan Kukureit • Suderburg
Ruf 0 58 26/958 928
www.musikschule-suderburg.de

Zum Weinen... auch nach 40 Jahren bleibt alles beim Alten!
Alle Rats- und Bürgermeister-
posten bleiben erhalten. Zufrie-
denheit macht sich breit bei den 
Betroffenen, die sich für unent-
behrlich bei der kommunalen 
Selbstverwaltung halten. Sie ha-
ben Bestandssicherung betrieben 
und können weiterhin schnell 
Einigkeit erzielen - untereinander, 
im kleinen Kreis. 
Während sich außerhalb von Rat 
und Gemeindeverwaltungen für 
die Bürgerinnen und Bürger zum 
Teil dramatische Veränderungen 
vollziehen treten unsere Politiker 
auf der Stelle, sind festgefahren. 
Da ist es nur zu gut zu verstehen, 
dass einzelne Politiker ausstei-
gen, wie gerade in Dreilingen und 
Hösseringen geschehen. Sie sor-
gen sich um die Zukunftsfähigkeit 
unserer Dörfer, in denen kaum 
noch etwas von den Arbeits- und 
Lebensverhältnissen Anfang der 
1970er Jahre, also zu Beginn der 
derzeitigen Verwaltungsstruktur, 
zu sehen ist. Strukturwandel 
überall um uns herum, nur in der 
Verwaltung nicht.

Warum sollte man sich auch 
selbst abschaffen? Schließlich 
wird die Ratsarbeit nicht schlecht 
entschädigt, im Vergleich zu an-
deren ehrenamtlichen Aufgaben 
geradezu fürstlich. Kommunale 
Selbstverwaltung ist für die Men-
schen da, die sie bezahlen. Warum 
werden die Betroffenen nicht 
einbezogen, wenn es um mögliche 
Veränderungen der Verwaltungs-
strukturen geht?  
Spielt die Angst vor dem Verlust 
des Postens und den damit ver-
bundenen Pfründen eine Rolle? 
Politikverdrossenheit und Resig-
nation „die da oben machen ja 
doch, was sie wollen“ und  der oft 
zu beobachtende Untertanengeist 
mit der devoten Anerkennung  
der „kommunalpolitischen 
Führer“ verschenkt die Innova-
tionskraft der Menschen in den 
Dörfern, die ihre Zukunft mit 
möglichst hoher Lebensqualität 
sichern wollen. Ihre Bereitschaft 
zu motivierter Mitarbeit wird nur 
gelingen, wenn sie eingebunden 
werden in Entscheidungsprozesse. 

Kommunale Selbstverwaltung 
sollte an der Basis in den Dörfern 
beginnen, die mit einem Dorf-
sprecher oder einer Dorfspreche-
rin ihre eigenen Angelegenheiten 
vor Ort regeln. Damit könnten 
Steuergelder eingespart werden - 
und das ist nötig, denn „der Sack 
ist leer“. Die Selbstentschuldung, 
mit dem sturen Festhalten an  
alten Verwaltungsstrukturen, 
muß nun über Mehrkosten für  
die Steuerzahler erfolgen.  
Es ginge anders, warum knackt 
niemand diese Nuss?
Welche Einschnitte wird es für  
die BürgerInnen geben und wann 
wird die Verwaltung der Bevöl-
kerung im Suderburger Land die 
Rechnung präsentieren? 
Aber diese Gedanken sind ja viel-
leicht gar nicht nötig – die „da 
oben“ werden unsere Interessen 
schon gut vertreten. Oder? 
Wir Bürger dürfen uns in aller Ruhe 
zurücklehnen, den Weihnachtsfrie-
den genießen und... � bezahlen. 
Ein 
Eimker Bürger

Dütsch för Dütsche!?
Moin leeve Lüüd, nu geiht dat Johr to Neig ,́ 
n Barg Minschen hetzen all wedder dörch de 
„besinnliche“ Vörwiehnachtstied und kee-
neen hett de Tied, sik wirklich op sik und de 
Welt to besinnen. Alltohop schnackt dorvun, 
dat dat ja wedder so stressig is, man mutt 
noch düt und man mutt noch dat, damit kee-
neen in t́ Ümfeld ´n Flunsch treckt. 
De Gaben warn gröter und gröter und kun-
nen ni düer nuch sin, damit man wiesen 
kann, dat man wat hett und in düsse Gesell-
schaft wat tellt.
Und wenn man sik gegensietig dat Verspre-
ken afnomen hett, dat keeneen den annern 
wat schenkt, so mutt man liekers rüstet sin, 
wiel, dat kunn ja angohn, dat de anner doch 
tofällig wat „genau för di“ passendet funnen 
hett.
Wie dat nu ok ween mag - ik wünsch jüm, dat 
jii to de wenigen Lüüd hört, de ok mol lang-
sam moken künnt.
Dat ole Motto „Weniger is mehr“ is besonners 
in de kommerzige Wiehnachtstied een Wies-
heit, de man sik ruhig mol dörch´n Breegen 
susen loten kann. Vertellt june Leeven doch, 
dat jii düsse moderne Piraterie nich mehr 
wüllt.
„Weniger is mehr“- dat tellt nich nur för de 
Schenkerie, ne, ok för dat Festeten.
Dat mut ja ni gliks nur Grönfudder sin, aber 
sik Gedanken to moken, wo denn dat Fleesch 

för den Wiehnachtsbroten wechkümmt und 
denn ok noch dorna to hanneln – dat hett 
Art! Leever´n beeten mehr Dolers op´n Disch 
leggen för een Diert ut fründliche Haltung, 
statt sik een vun düsse armen Kreaturen ut 
een vun de Massen-Turbo-Optreckanlagen, 
wie se in unse Gegend ja leider as Pilze ut´n 
Boden scheeten,ut´n Discounter to köpen. 
Dat schmölt nur in de Pann tosomen und 
ward toogg. Und noch een Rat: Eenfach ´n 
beeten mehr de Knabberliest bemöhen und 
geneten und nich nur rinschüffeln und  
schlucken! Dat hölpt ok noch gegen dat dick 
und rund warn!!!
So, nu noch de Opklärung för de Öberschrift: 
Vundaags hev ik mol in den Katalog vun den 
Volkshochschool bläddert und, dat licht 
ja noh, ik wull doch mol kieken, wat 
denn an plattdütsche Saken anboten 
ward – wat hev ik mi dor verfehrt! 
De Rubrik, ünner de de platt-
dütschen Kurse  stohn, heet: 
„Deutsch für Deutsche“.
Is dor nu een politische Gesin-
nung to vermuten oder is dat för Lüüd, de 
keene dütschen Worteln hebbt, nich erlaubt, 
plattdütsch to  schnacken!? Wat sall mi und 
annere Lüüd dat seggen!?? – Ik kann de Ver-
antwortlichen för de niee Oplag nur bitten, 
sik wat annert uttodenken. So hett dat wat, 
wat mi an een grotet Riek erinnert, wat 1000 

Snack mol wedder Platt!

Johr holen schull, aver no een dutzend man good wedder 
vörbi weer. Aver vun düsse Schmoltköpp sall dat jo jüm-
mers noch´n Barg geben…
Nu, leeve Lüüd, let jüm ni argern – ik wünsch jii all een 
schöne und BESINNLICHE Tied und een feine Rutsch in 
dat nächste Johr!
Bit denn!
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Weihnachtsmarkt in Suderburg

Einen stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt erlebten die Suder-
burger heute auf dem Hof Beplate 
Haarstrich.

Die weiße Pracht, die dazu 
nachts pünktlich vom Himmel 
gefallen war, umrahmte die 
Veranstaltung jahreszeitge-
recht. In der vor Wetter 
geschützten, festlich 
geschmückten Scheune 
waren zahlreiche Stän-
de aufgebaut worden, 
die den Besuchern ein 
vielfältiges Angebot 
präsentierten. Es gab 
Hand- und Bastelarbeiten, 
weihnachtliche Dekorationen, 
Tees, Honigkerzen und Honig 
aus eigener Herstellung, modische 
Mützen, Schals und Handschuhe, 
hochwertiger Schmuck und Uhren 

sowie einen leckeren St. Remigius 
Kräuterlikör.

Die einheimische Gastronomie 
versorgt die Besucher mit Bahnser 

Hochzeitssuppe und Fliederbeer-
punsch, hausgemachten Glühwein, 

Hirschragout mit Lebkuchenge-
würz, Kopfwurst mit Bratkartof-
feln, Bratwurst, Steak und Pommes 
frites, Fischbrötchen, Lammragout, 
Kaffee und Kuchen und leckeren 
Spezialitäten wie heißer Schoko-

küsse mit Eierlikör, Lakritzlikör 
und Eierpunsch.

Am Lagerfeuer der Ju-
gendfeuerwehr, beim 
Ponyreiten, auf dem 
Kinderkarussell, im 
Kinderzelt bei Siggi’s 
Puppenbühne und beim 

Schminken konnten 
sich die Kinder nach Her-

zenslust vergnügen. Dabei 
war auch das Jugendzentrum 

Suderburg, auf dessen Stand die 
Jugendlichen ihrer Fantasie beim 
Graffitisprayen freien Lauf lassen 

konnte. Die Wacholderapotheke 
bot ein Quiz für Jung und Alt, das 
Team von Geschmackvoll ein origi-
nelles Fadenspiel.

Im Rahmenprogramm tanzten 
die Suderburger Volkstanzgrup-
pe und die Ilmenau Dancers, au-
ßerdem spielte der Posaunenchor 
Bahnsen/Eimke.

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung von Bürgermeister Hans-Her-
mann Hoff und Gisele Baum von 
der Suderburger Wirtschaft. Mit-
tag sprach Pastor Mathias Dittmar 
ein paar besinnliche Worte, bevor 
dann der Nikolaus kleine Überra-
schungen verteilte und Wunschzet-
tel einsammelte.

Der Hauptpreis der großen Tom-
bola, ein Laptop, ging in diesem 
Jahr nach Bahnsen.
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DEH RMANN
· Autohaus · Tank-Station ·
Suderburg · Telefon (0 58 26) 75 27

Tankstellen-Öffnungszeiten
Heiligabend 7.00–15.00 Uhr Silvester 7.00–18.00 Uhr
1. und 2. Weihnachtstag 9.00–18.00 Uhr Neujahr 12.00–18.00 Uhr

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins Neue Jahr.

MODE & TEXTIL     Suderburg

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

schöne Weihnachten 
und ein gesundes Neues Jahr.

Bahnhofstr. 76
Tel. 05826 / 239

Gasthaus Müller

„Spiller“
Inh. Anneliese Müller

Hauptstraße 28
29556 Suderburg

Telefon (0 58 26) 2 77

• Die Schnitzel-Schmiede 
in Suderburg

• Wir empfehlen uns für Ihre 
Familienfeierlichkeiten

• Clubzimmer

• Saal bis 300 Personen

• Fremdenzimmer

Festliche Menüs am 2. Weihnachtstag
Wir bitten Kurzentschlossene unbedingt um telefonische Anmeldung!

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
schöne Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2013.

Anneliese Müller und Mitarbeiter

Die Hauptpreis-Gewinner 
der Suderburger Weihnachtsmarkt-Tombola

1. Preis	 Laptop Presario von HP
           	 Frau R. Fischer aus Bahnsen
2. Preis	 Nutzung eines Elektroauto  

von der SVO-Holding für einen Monat
           	H err M. Luther, Suderburg
3. Preis	 Familienjahreskarte für das Sommerbad in Stadensen 
           	 Frau S. Starke, Suderburg
4. Preis	 AEG - Akkubohrschrauber von Dehrmann GmbH
           	H err Chr. Hahmeyer
5. Preis	 Gesundheitstraining für einen Monat 

Physiotherapie Lindenau
           	 Frau Parpart, Suderburg
6. Preis	 Einkaufsgutschein der Fa. Wildnissport
           	 Frau M. Pichotka, Suderburg
7. Preis	 Gutschein für ein Drei-Gänge-Menue im Pommeriens
	 Frau Hans, Räber
8. Preis	 eine Torte von der Bäckerei Warnecke
	H err R. Holst, Dreilingen

Herzliche Glückwünsche!
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Sport, Spaß und Spannung im Theater an der Ilmenau
Es war schon eine ganze Men-

ge, was die Sport Jongleure ver-
sprochen hatten. „The World of  
Juggling“ war das Motto des dies-
jährigen Theaterabends, zu dem 
der „etwas andere Sportverein“ ins 
Theater an der Ilmenau eingeladen 
hatte. 

Gleich zu Beginn traten jun-
ge und alte Jongleure gemeinsam 
auf, jonglierten Kinder mit ihren 
Eltern. Jonglieren als Sport für die 
ganze Familie, dies zog sich wie ein 
roter Faden durch diesen Abend.

In atemberaubendem Tempo 
zeigten in der ersten Hälfte dieses 
Abends die über 70 jungen und 
alten Akteure eine abwechslungs-
reiche Show aus Jonglagen und 
Einraddarbietungen auf höchstem 
Niveau. Die Begeisterung der Jon-
gleure war ansteckend und die 
Zuschauer sparten nicht mit Ap-
plaus für die beeindruckenden 
Leistungen. Viele der Darbietungen 
waren in zum Teil aufwendigen 
Choreografien in Szene gesetzt. 
Neben Tüchern, Bällen, Ringen und 
Keulen flogen hier auch Nudelhöl-
zer, Staubtücher, Bürsten, Tennis-
schläger und sogar Pümpel durch 
die Luft. 

Während Einrad fahrende Kin-
der hier im Landkreis durch den 

großen Einzugsbereich der Sport 
Jongleure schon fast nichts unge-
wöhnliches mehr sind, zeigten an 
diesem Abend junge Sportlerinnen 
auch grazile Figuren auf ihren 
Hochrädern. 

Als am Ende des ersten Teils das 
Licht ausging, und die Jongleure im 
dunklen Theater mit bunt leucht-
enden Bällen, Ringen und Keulen 
ihre Leuchtshow darboten, erreich-
ten die Darbietungen einen Höhe-
punkt, der die Zuschauer fasziniert 
in die Pause gehen ließ.

Auch nach der Pause blieb die 

Bühne dunkel. Die Sport Jongleure 
boten mit ihrer Schwarzlichtshow 
„Zirkus Fantasia“ eine Darbietung, 
die nicht nur im Landkreis Uelzen 
sondern auch weit darüber hinaus 
ihresgleichen sucht. Der besonde-
re Effekt des Schwarzlichts, das 
nur ausgewählte Requisiten sehen 
lässt, während die Darsteller im 
dunklen Hintergrund verschwin-
den, führt zu Effekten, die sich 
kaum beschreiben lassen, die man 
einfach gesehen haben muss.

Im „Zirkus Fantasia“ tauchen 
aus dem nichts viele Hände (nur 

Hände) auf und bilden immer neue 
Figuren. Requisiten verschwin-
den mitten auf der Bühne ins 
Nichts. Chinesen, Clowns und eine 
Bauchtänzerin treten auf, und aus 
einer kleinen Flasche quillt ein 
Geist, der langsam über die Bühne 
schwebt.

Die Übungsgruppen der Sport 
Jongleure aus Suderburg, Gerdau, 
Uelzen und Veerßen haben einen 
faszinierenden Abend gestaltet. 
Ohne das große Engagement der 
Übungsleiter, die Begeisterung der 
Akteure und der großen Unter-
stützung durch Eltern, Freunde, 
Angehörige wäre dieser Theate-
rabend nicht möglich gewesen. 
Dies machte Wilhelm Johannes 
als Vorsitzender dieses  „etwas 
anderen Sportvereins“ bei seiner 
Moderation deutlich und dankte 
ausdrücklich allen Helfern vor und 
hinter der Bühne. Kindern und Ju-
gendlichen einen solchen Abend zu 
ermöglichen ist schon etwas be-
sonderes. Die Begeisterung nicht 
nur der Akteure sondern auch der 
zahlreichen Zuschauer waren ver-
dienter Lohn dieser Mühen.

LESKE
  Tiefbaubetrieb, Containerdienst

 Erdarbeiten
 Abbrüche, Recycling
 Absiebung 

von Kompost, 
Mutterboden 
und Aushubboden

 Kies, Sand, 
Mutterboden

Im Gewerbepark 2
29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 99 90
Fax (0 58 26) 99 92
Mobil 0172/863 86 61

29556 Suderburg

Wir wünschen allen Geschäftskunden, 
Freunden und Bekannten schöne 

Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Dieter Finck · Forstliche Dienstleistungen
Holzeinschlag · Holzrückung · Zaunbau aller Art 
Kulturarbeiten · Landschaftspflege
Lindener Weg 7 · 29581 Gr. Süstedt
Tel. 0 58 08-5 09 · Fax 0 58 08-1575
Mobil-Tel. 0163-83612 50

Wir wünschen allen unseren Freunden  

und Kunden besinnliche Weihnachten  

und ein glückliches Neues Jahr
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Silvester-Sportparty der 
Sport Jongleure

Das Jahr 2012 im Rückblick
Das sehr ereignisreiche Jahr 

2012 hat nur noch wenige Kalen-
derblätter. 

Unser Sportverein ist am 16. 
November „volljährig“ geworden. 
18 Übungsleiter und Übungslei-
terinnen, 6 Sportassistenten und 
Sportassistentinnen und 7 Vor-
standsmitglieder haben mit ihrer 
Arbeit und der breiten Unterstüt-
zung zahlreicher Eltern und vie-
ler Vereinsfreunde ein sehr gutes 
Sportvereinsjahr gestaltet. 

Der chronologische Jahresüber-
blick ruft die vielen Ereignisse in 
Erinnerung. Der jetzt erwachsene 
Sportverein kann mit Recht auf 
eine äußerst erfolgreiche Entwick-
lung zurückblicken, auf ein ehren-
amtliches Engagement zum Wohle 
inzwischen zahlreicher Kinder, 
Jugendlicher und Erwachsener, die 
das Jonglieren erlernt haben oder 
sich in angenehmer Gesellschaft 
körperlich fit halten. Der soziale 
Aspekt des Sporttreibens spielt ge-
rade bei den Älteren eine hervorge-
hobene Rolle. 

Zusammenfassend ist das Ver-
einskonzept von Beginn an mit 
dem derzeit in aller Munde ge-
führten Begriff der „Inklusion“ zu 
beschreiben, von Inklusion spre-
chen wir aber nicht, wir leben sie 
schon seit der Vereinsgründung! 
Der große Theaterabend am 20. Ok-
tober in Uelzen zeigte eindrucks-
voll: Jung und Alt, Menschen mit 
oder ohne Handicap – alle sind 
dabei, niemand bleibt außen vor. 
Unser Vereinskonzept findet auch 
überörtlich große positive Reso-
nanz. Mit mehr als 600 Stimmen 
wählten mich Vereinsmitglieder 
und Freunde zum „Mensch 2011“. 
Dafür bedanke ich mich ganz herz-
lich. Das Ergebnis sehe ich als Aus-
zeichnung unserer Vereinsarbeit 
an, die von vielen Schultern in gro-
ßer Gemeinsamkeit miteinander 
getragen wird. 

Innovative Kräfte zeigten sich 
mit der 1. Suderburger Jonglie-
rnacht, die von Julia und Heide 
organisiert wurde, mit dem 1. 

Sportabzeichencamp, für das Dirk, 
Uwe und Klaus-Dieter verantwort-
lich waren und mit der Einführung 
des Waveboard-Führerscheins 
durch Fabian und Julia. Bei über 
30 Auftritten zeigten die Jongleure 
gelegentlich auch außerhalb des 
Landkreises ihr Können. Doch so-
gar auf internationalem Parkett 
sah man Vertreter der Sport Jon-
gleure: Heide und Julia waren sechs 
Tage bei der Europäischen Jon-
glierconvention in Polen. Bei der 
Organisation und der Moderation 
der Auftritte wurde Heinz durch 
Jürgen unterstützt. Die Feuershow 
ging in die Hände von Burkhard 
und erscheint mit neuer Choreo-
graphie und tollen Feuerjonglagen, 
zum Beispiel mit wohl nirgends 
sonst zu sehenden brennenden 
Jonglierringen.

Die traditionellen Vereinsan-
gebote waren auch 2012 gut be-
sucht: Vereinsfest im Rahmen des 
Sportabzeichencamps in Eimke, die 
Radtour nach Egestorf und der lan-
desweite Naturschutztag mit „Walk 
up Platt“. Unsere Fit Dance-Gruppe 
in Gerdau feierte ihr 10jähriges 
Bestehen, die anderen Übung-
sangebote in Gerdau, Suderburg, 
Veerßen und Uelzen wurden gut 
genutzt und von den Übungsleitern 
attraktiv geleitet. Bei den sechs Ko-
operationsgruppen mit Schulen in 
Uelzen, Veerßen, Suderburg und 
Gerdau haben wir im laufenden 
Schuljahr 2012-13 leider für das 
Geräteturnen in Gerdau keinen 
Übungsleiter.

Das Deutsche Sportabzeichen 
wurde 100 Jahre alt. Seit 18 Jah-
ren sind auch wir dabei. Unzählige 
Prüftermine hat auch in diesem 
Jahr Klaus-Dieter angeboten, 
erfreulicherweise sind einige 
Sportabzeichenneulinge dazuge-
kommen.

Auf unseren Verein ist wieder 
Mal das Fernsehen aufmerksam 
geworden, und RTL hat eine Ver-
einsvorstellung gesendet. Nicht zu-
letzt wegen unserer erfolgreichen 
ehrenamtlichen Vereinsarbeit hat 

der Landrat des Kreises Uelzen das 
„Rote Band“ nach Dreilingen gege-
ben. Darin dürfen alle Mitglieder 
eine Anerkennung ihres Engage-
ments in der Vereinsarbeit sehen.

Mit drei Ausgaben der Vereins-
zeitung und der stets sehr aktuellen 
Homepage (www.sportjongleure.
de) wurden alle Interessierten 
immer sehr gut informiert. Mein 

Dank geht an Julia und Elisabeth 
und an alle, die Textbeiträge, Fotos 
oder Videos zur Verfügung gestellt 
haben.

Allen Sport Jongleuren und ih-
ren Freunden wünsche ich eine 
besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute im neuen 
Jahr 2013.

Wilhelm Johannes

Hausmeisterservice
Thomas Nohns

Service rund um Haus und Garten

Objektbetreuung · Gebäudereinigung · Winterdienst
Kleinreparaturen · Gartenfräsarbeiten

Vertrieb von Gartenbewässerungsanlagen

Oldendorfer Straße 30 · 29556 Suderburg

Tel.: 0 58 26 - 88 04 98  Mobil 0172 - 3 00 66 46
Fax 0 58 26 - 88 04 99 Mail: service@htn24.de

Wir danken allen Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen  
und wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und einen gutes neues Jahr.

Auch 2013 sind wir wieder jederzeit für Sie da.

• Frühstück von „klein“ bis „maxi“
• Kuchen und Torten
• Warme Speisen (auch außer Haus)

• Alles HAUSGEMACHT
• Honig und kleine Geschenkartikel

Öffnungszeiten: Di.–So. 9–17.00 Uhr u. n. Voranmeldung, Montag Ruhetag

Kaffee Hof · Familie Lindloff
Hauptstraße 25 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 21 85 50, Fax 21 85 51

Planen Sie schon jetzt mit uns Ihre Feiern für 2013
im festlichen Rahmen - für bis zu 50 Personen. 

Betriebsferien vom 27. Dezember 2012 bis 7. Januar 2013

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir besinnliche Weihnachten
und viel Glück im neuen Jahr 2013.

Die Sport Jongleure werden 
sich wieder gemeinsam auf den 
Jahreswechsel mit der Silvester-
Sportparty einstimmen. Diese 
findet traditionsgemäß in der 
Turnhalle der Pestalozzi-Schule 
in Uelzen statt. Alle Vereinsmit-
glieder, Freunde und Bekannte sind 

herzlich eingeladen, auch Gäste 
sind willkommen! Wir freuen uns 
über eine große Beteiligung - sei 
es durch gemeinsamen Sport oder 
Klönschnack. Weitere Informa-
tionen hierzu gibt es unter www.
sportjongleure.de.
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Am 30. November bereits wurde 
in allen neun Klassen der Schu-
le sehr eifrig gebastelt. So konnte 
sich die Schule weihnachtlich ge-
schmückt präsentieren, als das er-
ste Adventssingen anstand. 

Martin Groffmann hatte uns 
wieder einen Baum gespendet, der 
den Eingangsbereich der Schule 
ebenso weihnachtlich stimmt wie 
der wunderschöne Adventskranz, 

den uns Schulelternratsvorsitzen-
de Frau Cassier-Rump gemeinsam 
mit  Frau Schröder überreichte, die 
den Kranz so liebevoll gestaltet hat. 
Danke dafür! 

Die Kinder und Kolleginnen 
hatten  die ganze Schule in Weih-
nachtsstimmung gehüllt, als - auch 
dies schon eine liebe Tradition- Ma-
rianne Hamama passend mit Ge-
schenken erschien! 

Jeweils Montags treffen sich 
alle Klassen zum gemeinsamen 
Wochenbeginn. Dafür werden in 
jeder Woche Lieder und Gedichte 
eingeübt. Am Ende der Weih-
nachtszeit verfügt jedes Kind über 
ein Repertoire von ca. 12 Liedern, 
traditionelle und moderne Weih-
nachtslieder werden gelernt. In 
diese schöne vorweihnachtliche 
Atmosphäre taucht auch Marianne 

Hamama gern mit ein. In diesem 
Jahr haben alle neun Klassen sich 
am Herbstlanglauf des VfL Suder-
burg beteiligt. Somit konnte Frau 
Hamama uns einen Pokal für die 
„zahlenstärkste Schule“ überrei-
chen, den sie stellvertretend der 
Klasse 4b gab. Die Klassen 1a, 1b 
und 3a waren mit allen Kindern 
plus Lehrerin gestartet, so dass 
drei erste Preise zu vergeben  wa-
ren. Auch die Klassen 2b und 3b 
waren stark vertreten, jeweils nur 
ein Kind war nicht gestartet. Diese 
fünf Klassen dürfen sich nun über 
Preisgelder freuen! 

Wie in jedem Jahr gab es auch 2012 eine Vielzahl an Aktivitäten,  
die das Warten auf Weihnachten verkürzen.

Neues aus der Grundschule Suderburg
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Danke an den Veranstalter VfL 
und die vielen Spender, die diese 
Freude möglich machten.

Am 6. Dezember war Nikolaus-
tag, da war die Spannung groß! 
Waren alle lieb? Na klar! Der Niko-
laus kam auch in diesem Jahr in die 
Schule und hat alle aufgestellten 
Schuhe mit Leckereien gefüllt. Kein 
einziges Mal wurde eine Rute ver-
teilt, wenn das kein gutes Zeichen 
ist!

In allen Klassen der Grundschu-
le hängen Adventskalender, auch 
diese sind gefüllt mit kleinen Über-
raschungen. Wie schön!

Nachdem die Schuhe geleert und 
die Bäuche gefüllt waren ging es 
gestärkt los zum Gottesdienst. Alle 
Schulmitglieder stapften durch das 
verschneite Suderburg, ein idyl-
lisches Bild. An der Kirche wartete 
bereits Pastor Dittmar mit seinem 
Team auf die Grundschüler. Als 
alle einen Platz gefunden hatten, 
begann Frau Riemer mit dem Or-
gelspiel, die Kinder waren sehr be-
eindruckt. Alle sangen begeistert 
mit und zeigten, dass sie auch ohne 
Gesangbuch und Liederzettel text-
sicher sind!  Die Klasse 3a hatte 
ein kleines Anspiel vorbereitet, 
dass sie ihren Mitschülern präsen-
tierte. Auch die Kinder der Klasse 
4a trugen zum Gelingen des Got-
tesdienstes bei, sie führten einen 
Lichtertanz auf. Die Schülerinnen 
und Schüler klatschten begeistert 
Beifall.

Ein weiteres Vorweihnachts-
“highlight“ ist das Eislaufen. Auch 
in diesem Jahr waren wieder alle 
Klassen in Uelzen, wo mycity Schu-
len zum Eislaufen einlädt. Der 
Schulträger übernahm die Fahrtko-
sten. So konnte wieder ein Vergnü-
gen geboten werden, dass ( außer 
evtl.3,- € für den Schlittschuhver-
leih..) keine Kosten für die Eltern 
verursachte, aber viel Freude für 
alle, die dabei waren. „So macht 
Schule wirklich Spaß!“, war denn 
auch der Kommentar eines beglei-
tenden Vaters, der mit den Kindern 
auf dem Eis war.

In einigen Klassen wurden au-
ßerdem noch Kekse gebacken, es 
wurde viel vorgelesen, gebastelt, 
gesungen und 

...ach ja, das klassische Ler-
nen, schreiben, rechnen, Arbeiten 
vorbereiten und schreiben stand 
natürlich auch noch auf dem Stun-
denplan!

Wir bedanken uns an dieser Stel-
le bei all denen, die die Arbeit in der 

Grundschule durch ihr positives 
Engagement bereichert und unter-
stützt haben!

Nun wünschen alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Grund-
schule Suderburg den Suderburger
BürgerInnen eine frohe und  
besinnliche Weihnachtszeit, 
viel Ruhe und Harmonie 
und einen wunderbaren 
Start in das Jahr 2013!

Informationen zum Anmeldezeitraum für das neue 

Kindergartenjahr 2013/14 aus dem 

DRK-Kindergarten und der DRK-Krippe Suderburg

Liebe Eltern,

in der Zeit vom 07.Januar.- 28.Februar 2013 nimmt 
der Kindergarten die Anmeldungen für das neue 
Kindergartenjahr ab 01.August 2013 entgegen.
Die Anmeldung für die Kindergartenkinder und 
Krippenkinder erfolgt direkt im Kindergarten.
Der Kindergarten ist von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet und telefonisch unter 05826-465 zu erreichen.

  Mit freundlichen Grüßen
  Heike Nowak



Die Zeitung aus der Samtgemeinde SuderburgSeite 16

Adventskaffee der Feuerwehr-Senioren

Die Tische waren adventlich 
geschmückt und das Kuchenbuf-
fet sattsam gedeckt. Auf jedem 
Platz lag ein kleines Heft mit Feu-
erwehrliedern. Über 40 Senioren 
samt Ehegatten der Senioren der 
Freiwilligen Feuerwehr der Samt-
gemeinde Suderburg folgten der 
Einladung von Heinrich Kleuker. Er 
lud zum Adventskaffeetrinken der 
Feuerwehr-Senioren ein. Als Gäste 
begrüßte er den stellvertretenden 
Kreisbrandmeister Günther Schrö-
der und den Samtgemeindebürger-
meister Friedhelm Schulz. Manche 

Anwesenden haben sich seit einem 
Jahr nicht mehr gesehen, da gab es 
eine ganze Menge an Neuigkeiten 
auszutauschen. An diesem Nach-
mittag  wurde geschmaust, geklönt, 
in Erinnerungen geschwelgt und 
vergnüglich gesungen. Begleitet 
wurden die Lieder von einem Ak-
kordeon. Nächstes Jahr im Advent 
– so sind sich alle einig – werden 
wir es uns bei Kaffee und Kuchen 
genauso gemütlich machen.

Organisiert wurde der ge-
mütliche Nachmittag in diesem 
Jahr von den Feuerwehren aus 
Böddenstedt und Holxen. Jedes 
Jahr übernehmen zwei Feuerweh-
ren aus der Samtgemeinde Suder-
burg die Federführung im Wechsel. 
Die Frauen nehmen dabei eine be-
sondere Stellung ein: Sie sind für 
das Kuchenbuffet zuständig und 
verwöhnen die Gesellschaft mit 
leckeren, selbstgemachten Torten 
und Kuchen.

Mehrere Male im Jahr treffen 
sich die Senioren. Im Frühjahr ist 
es der Seniorenball mit der Blaska-

pelle aus Bokel, im Sommer wird 
zu einer Fahrt ins Blaue eingeladen 
und den Abschluss bildet das Ad-
ventskaffeetrinken.

Dieses Beisammensein fin-
det seit über 30 Jahren statt. Die 
Feuerwehr-Senioren wollten nicht 
zum alten Eisen gehören, sondern 
sich immer noch aktiv austauschen 

und ins Feuerwehrleben einbrin-
gen. Ewald Dammann aus Dreilin-
gen rief diesen Zusammenschluss 
1981 ins Leben. Um das Jahr 1994 
füllte ihn Alfred Hachmeister aus 
Bargfeld mit Leben und seit einem 
längeren Zeitraum hält Hermann 
Munstermann aus Wichtenbeck die 
Fäden in der Hand.

Schuld abladen verboten 
„Lincoln Park“  in der Kirche, 

das war super.  So oder so ähnlich 
hörte man es oft auf den Gängen 
der Hardautalschule. Umso mehr 
freuten wir uns, als Pastor Dittmer 
anbot auch in diesem Jahr wieder 
einen Buß- und Bettag Gottes-
dienst  für die Schüler der Har-
dautalschule zu veranstalten.  So 
machten sich dann auch am Mitt-
wochmorgen  die Klassen 7 a, 7b, 
8a und 8h auf den Weg zur Kirche. 

Das Thema des diesjährigen 
Gottesdienstes sollte „Mobbing“ 
und „Sündenböcke“ sein. Zu Be-
ginn hielt Herr Dittmer eine Karte 
im Stil eines Straßenschildes hoch, 
auf der Stand „Schuld abladen ver-
boten“. „Schuld abladen“? Schnell 
wurde klar, dass das diesjährige 
Thema wieder ganz nahe am 

Schulalltag dran war.  Kaum ein 
Schüler oder eine Schülerin konnte 
sich nicht in das Thema „Mobbing“ 
und das Ausgrenzen von „ Sünden-
böcken“ hineinversetzen. Neben 
vielen Liedern, die die Schüler zum 
Mitsingen einluden,  schlug Pastor 
Dittmer gekonnt den Bogen zum 
allgegenwärtigen Thema Mobbing. 
Den Höhepunkt der Veranstaltung 
stellte das Lied „Scapegoat“ von 
„Chumbawamba“ dar.  So einge-
stimmt wurde das Thema Mobbing 
an diesem Tag noch mehrfach im 
Unterricht aufgegriffen und gab 
den Schüler durchaus Zündstoff 
für einige eigene Diskussionen. 

Wir bedanken uns herzlich bei 
Pastor Dittmer und freuen uns 
schon auf den Buß- und Bettag 
Gottesdienst im nächsten Jahr.

Schüleracker-Projekt  
der Hardautalschule

Die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5a und 6b der Har-
dautalschule Suderburg bewirt-
schaften den Bauerngarten des 
Museumsdorfes Hösseringen.

Seit Beginn des Frühjahres sind 
die Kinder mit „ihrem“ Acker be-
schäftigt. Zunächst musste der Bo-
den umgegraben, Unkraut beseitigt 
und Beete (natürlich auch die Wege) 

angelegt werden. Anfang Mai kamen 
schließlich die Samen in die Erde. 
In regelmäßigen Abständen müs-
sen nun die Pflänzchen gehegt und 
gepflegt werden, damit im Herbst 
oder auch schon früher genug Ern-
te vorhanden ist, um beispielsweise 
ein leckeres Gemüsesüppchen da-
von zu kochen. Dieses Projekt bietet 
eine tolle Möglichkeit, viele Inhalte 

VON HERZEN FROHE
WEIHNACHTEN!
Für Ihr Vertrauen im alten Jahr 
sagen wir herzlichen Dank! 
Für das neue Jahr wünschen 
wir Ihnen Gesundheit, Glück 
und viel Erfolg!

des Biologieunterrichts wie „gesun-
de Ernährung“, „Pflanzenwachs-
tum“, „Fotosynthese“, „Bestäubung“ 
u.v.m. anschaulich zu machen. Aber 
auch das gemeinsame Arbeiten an 
der frischen Luft ist eine wichtige 
Erfahrung für die Schülerinnen und 
Schüler. Das Museumsdorf beglei-

tet uns zudem mit entsprechenden 
Aktionen. Wir sagen „Danke“ liebes 
Museumsdorf-Team und freuen 
uns schon auf die Erbsen, Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln, Kräuter, Blu-
men,… und natürlich auf die weiter-
hin gute Zusammenarbeit.

� M. Klautke
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DRK Eimke: Erfolgreiche Jahreshauptversammlung
Sie sangen Liebeslieder - die Mu-

siker Uli Wellmann und Johannes 
Vogt-Krause vom „Duo Kandi-
del“. Begleitet vom melodischen 
Klang ihrer Gitarren sorgten sie 
mit ihrem gefühlvollen Gesang 
in Plattdeutsch und Englisch für 
die musikalische Untermalung 
der Jahreshauptversammlung 
des DRK Eimke am 3. November 
2012 im Hotel Wacholderheide. 
Die leidenschaftlich vorgetragenen 
plattdeutschen Volkslieder und 
Beatles-Klassiker verursachten bei 
den meisten Zuhörern „Gänsehaut-
Feeling“ und gefielen auch den 
Ehrengästen: Witta Alberternst, 
Stellvertretende Vorsitzende des 
DRK Kreisverbandes Uelzen, Gun-
dula Lindemann, Fachsbereichslei-
terin für Soziales im Kreisverband 
und Ilse Holst, Stellvertretende 

Bürgermeisterin der Gemeinde 
Eimke, sangen und klatschten be-
geistert mit.

Simone Dirr, 1. Vorsitzende des 
DRK Ortsvereins Eimke, führte 
launig durch den Nachmittag. Sie 
dankte besonders all jenen, die 
eine ehrenamtliche Tätigkeit ausü-
ben. Simone Dirr betonte dabei das 
Wort „Danke!“ ausdrücklich als ein 
Symbol der dem Ehrenamt gebüh-
renden Wertschätzung und sprach 
damit wohl allen Anwesenden aus 
der Seele. Sie sagte an die Adresse 
der Ehrenamtlichen gerichtet: „Wir 
wissen um ihren Beitrag, wir wis-
sen, dass er unbezahlbar ist, und 
wir wissen, dass er unverzichtbar 
ist. Ohne Ehrenamt wäre die Ge-
sellschaft eine traurige.“

Mit einem herzlichen Danke-
schön wurden dann auch alle Vor-

standsmitglieder des Ortsvereins 
Eimke sowie die Ortsvertrauens-
frauen Karin Brucker (Ellerndorf), 
Lisel Johannes (Eimke), Rosema-
rie Nesener (Eimke), Gretlies Os-
termann (Eimke), Helga Schröder 
(Dreilingen) und Elisabeth Schülke 
(Wichtenbeck) bedacht.

Geehrt wurden weiterhin Gret-
lies Ostermann für 50 Jahre und 
Anita Ostermann für 60 Jahre 
Mitgliedschaft im DRK. Beide be-

kamen als Anerkennung von Witta 
Alberternst eine Urkunde und eine 
Ehrennadel des DRK überreicht.

Gewohnt humoristisch trug die 
Schriftführerin Heidi Glasneck ih-
ren Jahresrückblick vor. Und dank 
der vorbildlichen Kassenführung 
von Schatzmeisterin Marita Wie-
denhoff konnte schlußendlich auch 
der Vorstand entlastet werden – 
eine erfolgreiche Jahreshauptver-
sammlung für den DRK 

4000062520-1

Toto-Lotto-Shop (Handy-, Paysafeaufladung)  SB-Backshop Tchibo-Shop
 Lieferservice  Geschenkgutscheine  Präsentkörbe  Gluten- und laktosefreie Produkte
 EC-Cash + American Express  kalte Platten  Kommissionskauf  EDEKA-Mobil
Tchibo Bestellservice  Vorbestellung jeglicher Art zu jedem Anlass

Große Qualitäts-
Fleischabteilung

EDEKA-MARKT

BERGSTRASSE 8 • 29389  BAD BODENTEICH • Telefon (0 58 24) 95 39 95

Außenverkauf

vor unserem Markt:

dienstags  Hähnchen

mittwochs  Fischwagen

Wir sind für Sie da:
Montag–Samstag 7.00–20.00 Uhr

Janszikowsky
Bahnhofstraße 41, 29556 Suderburg
Telefon (0 58 26) 7159

Der Frischemarkt mit Postagentur u. Lotto-Annahme

Wir wünschen allen Kunden
ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr
Ihr EDEKA-Janszikowsky-Team

Bahnhofstr. 3 · Suderburg
Tel. + Fax (0 58 26) 95 83 13

Öffnungszeiten: 
Mo.– Sa. 8.30–12.30 Uhr
Di.–Fr. 14.30–18.30 Uhr

Montagnachmittag geschlossen

Wir sagen all unseren Kunden Dankeschön
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr
Das Geschmackvoll-Team
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Versammlung 
der ISO

Die Jahreshauptversammlung 
der Interessengemeinschaft Som-
merbad Stadensen e. V. findet am 
Freitag, den 8. Februar 2013 im 
Schützenhaus in Kallenbrock 
statt. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Der Vorstand berichtet über die Sai-
son 2012 gibt eine Vorschau auf die 
kommende Saison. Weitere wich-
tige Tagesordnungspunkte sind 
Kassenbericht und Wirtschafts-
plan. Während der Aussprache ha-
ben die Mitglieder die Möglichkeit, 
ihre Fragen zu stellen. Informati-
onen und alles Wichtige rund um 
das Sommerbad gibt es im Internet 
unter www.sommerbad-stadensen.
de. Hier ist auch das Protokoll der 
letzten Mitgliederversammlung zu 
finden.

Tagesordnung:
1. 	E röffnung und Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfä-

higkeit der Versammlung
3. 	G enehmigung der Nieder-

schrift der Mitgliederver-
sammlung vom 03.02.2012

4. 	 Jahresbericht des Vorstandes
5. 	 Kassenbericht
6.	 Aussprache über die Berichte 

(TOP 4 und 5)
7. 	B ericht der Kassenprüfer
8. 	Entlastung des Vorstandes
9. 	 Wahl eines Kassenprüfers
10.	Eintrittspreise für volljährige 

Kinder
11.	Reinigungsdienst
12.	Anträge
13.	Beschlussfassung über den 

Wirtschaftsplan 2013
14.	Grußworte der Gäste
15.	Verschiedenes

Anträge sind bis zum 01.02.2013 
beim 1. Vorsitzenden Dr. Rainer 
Altmann, Stadensen, Am Sieksfeld 
3, 29559 Wrestedt einzureichen. Es 
wird darauf hingewiesen, dass das 
aktive Wahlrecht jedem Mitglied ab 
16 Jahren, das passive Wahlrecht 
jedem Mitglied ab 18 Jahren zu-
steht.

Über eine rege Teilnahme der 
Mitglieder an der Jahreshauptver-
sammlung würde der Vorstand sich 
sehr freuen. Freunde und Förderer 
der ISO sind herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Rainer Altmann, 
1. Vorsitzender

Erste-Hilfe-Lehrgang
bei der DLRG Stadensen

Wie in jedem Jahr bietet die 
DLRG-Ortsgruppe Stadensen e. 
V. auch im Jahr 2013 wieder ein 

Erste-Hilfe-Lehrgang für ihre Mit-
glieder und sonstige Interessierte 
an. Stattfinden wird dieser Lehr-

gang gleich zu Beginn des neuen 
Jahres, und zwar am 12.und 13. 
Januar 2013 in Stadensen.

Ein gültiger Erste-Hilfe-Kurs ist 
Voraussetzung für die Teilnahme 
an der bevorstehenden Bezirks- 
und auch Landesmeisterschaft. 
Außerdem können jugendliche 
Führerscheinanwärter die Beschei-
nigung in ihrer Fahrschule vorlegen 
und betriebliche Ersthelfer ihrem 
Arbeitgeber. 

Auskünfte zum Lehrgang er-
teilt die Technische Leitung Ca-
rina Müller, telefonisch unter 
05802/4421 oder per Mail unter 
c.mueller.1992@web.de. Auch die 
verbindlichen Anmeldungen kön-
nen unter diesen Kontaktdaten 
bis zum 31.12.2012 vorgenommen 
werden. 

Weihnachtsfeier  
bei den Rettungsschwimmern

Traditionell trifft man sich in 
der Adventszeit zu gemeinsamen 
Weihnachtsfeiern. So hält es auch 
die DLRG-Ortsgruppe Stadensen 
e. V.. Allerdings ist die Weihnachts-
feier der DLRG für die Mitglieder 
immer etwas Besonderes. Los ging 
es auch in diesem Jahr am frühen 
Nachmittag in der Bäckerei Warne-
cke in Stadensen, wo sich Kinder 
und Erwachsene zum gemeinsamen 
Plätzchen backen trafen. Familie 
Warnecke hatte schon alles bestens 
vorbereitet, so dass die DLRGler 
sofort loslegen konnten. Mit Spaß 
und Elan ging es an die Kekspro-
duktion. Blech um Blech füllte sich, 
wurde verziert und wanderte in den 
Ofen. „Wenn das zu Hause auch so 
einfach wäre“ war des öfteren zu 
hören. Denn fast wie von Zauber-

hand wurde der Teig problemlos 
durch eine Maschine ausgerollt 
und dann von den Kindern auf den 
Tischen ausgebreitet. Die einzige 
Schwierigkeit bestand darin, sich 
für die richtige Ausstechform zu 
entscheiden, denn die Auswahl war 
einfach riesig. Ein ganz herzliches 
„Danke schön“ noch einmal von 
hier aus an die Familie Warnecke 
für dieses tolle Erlebnis. 

Anschließend ging es ins Schüt-
zenhaus nach Kallenbrock. Da das 
Wetter mitspielte, bewältigten 
viele den Weg zu Fuß. Schnell 
verging der Nachmittag beim ge-
meinsamen Kaffee trinken und 
netten Gesprächen. Zur Auflocke-
rung wurde noch eine Runde Bingo 
gespielt. Über Gutscheine freuen 
sich die Gewinner Jolina Vogel, Ali-

na Schmidt und Silvana Bennefeld.
Und was ist eine Weihnachts-

feier ohne den Besuch des Weih-
nachtsmannes? Natürlich kam 
auch der noch mit einem prall ge-
füllten Sack für eine Stippvisite 
vorbei. Glücklicherweise konnten 
die Kinder schöne Gedichte auf-
sagen und auch Weihnachtslieder 
singen. So bekamen alle ein kleines 
Geschenk überreicht.

Das Training im neuen Jahr 
beginnt am Montag, den 07. Ja-
nuar 2013, Treffen wie immer um 
17.40 Uhr im Eingangsbereich 
des BADUE. Die DLRG Stadensen 
wünscht schöne Weihnachten, ei-
nen guten Rutsch und für das neue 
Jahr Glück, Zufriedenheit und Ge-
sundheit.

Mit Rabatte locken haben wir nicht nötig!
Immer günstig, komplett und perfekt!!!

Einfach
besser ...... die küche

Hermannsburg
Celler Straße 53 • Telefon 0 50 52 - 26 41

www.diekueche-hermannsburg.de

▼



Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg Seite 19

 Erd- Feuer- oder 
Seebestattungen

 Ausstellungsraum  
mit vielfältiger Sargauswahl

 Bestattungsvorsorge

 Trauerfeiern auf allen 
Friedhöfen

 Eigener Klimaraum

KRÜGER-SCHÖN
INH. FRANK KRÜGER

24 Stunden für Sie erreichbar:
Suderburg-Bahnsen · Zum Rahn 2 · Telefon (0 58 26) 2 97
Barum · Telefon (0 58 06) 98 02 31

Gasthaus Dehrmann
Böddenstedter Weg 2

29556 Suderburg-Bahnsen
Telefon (0 5826) 13 39

Wir wünschen allen Gästen und Freunden 
unseres Hauses, 

besinnliche Weihnachten und ein frohes neues Jahr.

Bürgerinformation zu Fusionsgesprächen
Bürgermeister Hans-Hermann Hoff informierte in den Räumen der Grundschule

Elvira Müller brachte es auf den 
Punkt: „So habe ich mir das nicht 
vorgestellt, es ist ja alles bereits ent-
schieden, die Veranstaltung hätte 
ich mir deshalb also eigentlich auch 
sparen können.“ Sie hätte sich gern 
vorher eingebracht, aber das sei ihr 
nicht ermöglicht worden.

So oder ähnlich dachten vermut-
lich einige der Anwesenden, und 
das ist wohl auch der Punkt, warum 
es in der letzten Zeit so geknirscht 
hat, zwischen Politik, Verwaltung 
und Bürgern. Ein Verständnispro-
blem?

Dabei hat es überhaupt nicht 
wehgetan, am Montag den 17. De-
zember, um 19.00 Uhr in der Suder-
burger Grundschule.

Nach einer vorhergehenden 
Ratssitzung begrüßte Hans-Her-
mann Hoff die 30 Anwesenden, von 
denen ungefähr die Hälfte Rats-
mitglieder waren. Er bedauerte, 
dass die Veranstaltung nicht mehr 
Interessierte auf die Beine gebracht 

hat. Zurückzuführen sei das ver-
mutlich auf den Umstand, dass das 
Interesse bei den Bürgern erlahmt 
ist, nachdem die Entscheidung des 
Rates bereits publiziert worden 
war.

Das spielt sicher eine große 
Rolle, entscheidend war aber wohl 
auch, dass viele Suderburger von 
der Veranstaltung garnichts wuß-
ten. Bis auf einen kleinen Hinweis 
in der AZ und (eher versteckt) aus-
gehängten DIN-A5-Zetteln in eini-
gen Geschäften im Ort, war dafür 
nicht geworben worden. Auch auf 
der Samt-/Gemeindeseite suder-
burg.de war keine entsprechende 
Ankündigung zu finden.

Schade, denn die Veranstaltung 
war es wirklich wert, besucht zu 
werden. Und, hätte man solch eine 
Info-Veranstaltung schon im Vor-
feld angeboten, um sich dabei die 
Ansichten und Meinungen der Bür-
ger anzuhören, wäre vielen einiges 
erspart geblieben. Die Entschei-
dung des Rates hätte sicher nicht 
anders ausgesehen, dass wurde 
während des Abends deutlich, aber 
viele Bürger hätten sich nicht so 
ausgeschlossen gefühlt, bei einem 
Thema, dass alle betrifft.

Soweit zu den kritischen Tönen, 
der Rest war eher positiv. Hans- 
Hermann Hoff machte auf der Ver-
anstaltung eine „gute Figur“. Sou-
verän und mit Humor informierte 
er über den Sachverhalt. Anschlie-
ßend moderierte er die Diskussion 
mit Konsequenz und der Bitte um  
„Wortdisziplin“, damit das ge-
steckte Zeitziel eingehalten könne.
Zu den Gesprächen im Einzelnen:

Die Stadt Uelzen hätte Interesse 
an einer Fusion. Als Fusionspartner 
ist sie sicher die interessanteste Al-
ternative, da alle Verkehrswege auf 
die Kreisstadt ausgerichtet sind, 
und viele Menschen aus unserer 
Region dort schon jetzt arbeiten 
und einkaufen. Durch die dann 
höheren Einwohnerzahlen würde 
die Stadt mit ca. 1,5 Millionen an 
Steuermehreinnahmen vom Land 
provitieren, wobei die Hälfte da-
von allerdings (vermutlich) an den 
Landkreis abzuführen wäre. Syner-
gieeffekte gäbe es sicher auch durch 

die Zusammenlegung von Ämtern, 
wobei das Uelzener Rathaus dann 
der zentrale Dienstleistungsort 
wäre.

Die Samtgemeinde Suderburg 
würde (wenn sie geschlossen die-
sen Schritt machen würde), in der 
Einheitsgemeinde Uelzen aufgehen 
und in Ortsräte aufgeteilt. Ginge 
die Gemeinde Suderburg alleine, 
würde sie einen eigenen Ortsrat 
bilden, der seine Interessen im Ge-
samtrat der Einheitsgemeinde ver-
treten könnte/müßte.

Unvermeidbar wäre auf Dauer 
die Angleichungen von Steuern 
und Gebühren, wobei dafür längere 
Übergangszeiten vereinbart wer-
den könnten.

Der Standort der Hochschule in 
Suderburg war kein Thema für die 
Uelzener. Sie würde dauerhaft in 
Suderburg bleiben, das war für alle 
Beteiligten an den Gesprächen klar.

Unklar blieb, ob es bei einer Fu-
sion mit Uelzen zu einer Entschul-
dungshilfe käme. Das ist fraglich, 
da Uelzen ja kurz vor der Ent-
schuldung steht und das Land Nie-
dersachsen nur einmal zahlt.

Unterm Strich ist das aber auch 
nicht das entscheidende Kriterium 
für Suderburg, da unser Haushalt 
dann im Uelzener aufginge.

Die Samtgemeinde Aue sähe eine 
Fusion mit Suderburg zwar positiv, 
aber vor 2016 als unrealistisch. Die 
Fusion zwischen Bad Bodenteich 
und Wrestedt ist vollzogen, aber 
noch lange nicht abgeschlossen. Es 
müssen viele Probleme gelöst wer-
den und dabei sind einige Bereiche 
sehr schwierig (Schulen, Kindergär-
ten). Die Bedingungen für eine Fu-
sion mit Aue wären, das Suderburg 
als Einheitsgemeinde zu dem Ver-
bund käme. Außerdem dürfte der 
Finanzfaktor nicht im Vordergrund 
stehen, da eine Entschuldung nicht 
zu erwarten ist. Der Vorteil wäre, 
dass die Eigenständigkeit für Su-
derburg gewahrt bliebe.

Letzteres würde auch für eine 
Fusion mit Bevensen-Ebstorf 
gelten, wobei dort eine Einheitsge-
meinde abgelehnt wird.

Bevensen-Ebstorf hat die Fusi-
on  in Rekordzeit geschafft, bietet 
dabei allerdings das Bild einer mit 
13 Gemeinden zersplitterten Samt-
gemeinde. Im Wesentlichen haben 
hier die Verwaltungen fusioniert, 
während die Strukturen blieben.

Suderburg sei keine „tolle Braut 
mit Mitgift“, so die Aussage in Be-
vensen, aber heiraten würde man 
schon. Allerdings, nicht vor 2016 - 
und ebenfalls ohne Entschuldung.

So bleibt also erstmal alles beim 
Alten. Kommt Zeit kommt Rat...� ap

Aus der Redaktion
Berichte, Informationen...
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HEIZUNG SANITÄR
Joachim Grunau

Bahnhofstr. 77b · 29556 Suderburg · Tel. (05826) 8407

Wir übernehmen Wartungsarbeiten für folgende Fabrikate:

Oel-Gasfeuerungs-Notdienst

Ein Anruf

genügt:

(0 58 26) 84 07

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten

schöne Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr.

Fachhandel & Floristik
Schlüsseldienst

EMS Elvira Müller
Hauptstr. 51, 29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 73 61, Fax 73 62

Wir wünschen allen Kunden
besinnliche Weihnachten

und ein gutes neues Jahr.

Adventsschießen der Kyffhäuser Kameradschaft
Beim tradionellen Adventsschie-

ßen der Kyffhäuser Kameradschaft 
Suderburg holte sich Volker Offen 
mit 138 Punkten den Matthias Kö-
nig Wanderpokal. Den 2. Platz mit 
128 Punkten belegte Kurt Höft und 
den 3. Platz mit 120 Punkten Jörg 
Petersen .

Den Wanderteller sicherte sich 
Sabine Schulze mit 31,7 Ringen, 
vor Christel Offen (29,7)  und Kurt 
Höft (29,6). Um die Ehrenscheibe 
wurde ebenfalls hart gekämpft und 
Christel Offen  hatte  das Glück die 
Ehrenscheibe (Teiler 23,6) mit nach 
Hause zu nehmen. Auf den 2. Platz 
verwies sie Uwe Rogowski (55,3) so-
wie auf den 3. Platz Katrin Monsky 
(97,5)

Bei der Jugend holte sich Steffen 
Gottwald vor Daniela Schulze den 
Wanderpokal.

Auch den Manni Langhammer 
Pokal holte sich Steffen Gottwald 
vor Jasmin Schulze.

Beim Spielmannszug wurde der 
Adventsteller ausgeschossen und 
den sicherte sich torsten Monsky 
mit 27,3 Ringen vor Daniela Schul-
ze (27,1) und Katrin Monsky (26,5).

Die Nicole Neumann Kette holte 
sich Volker offen mit 112 Punkten 
vor Monika Schulze (107 Punkten) 
und Torsten Monsky (101 Punk-
ten).

Desweiteren hatten wir in die-
sem Jahr wieder ein Preisschießen 
auf Tannbaumkugeln, woran die 

Schützen mit viel Begeisterung 
teilnahmen.

Einen besonderen Dank gilt al-
len Geschäftsleuten, die uns Preise 
für dieses Preisschießen gestiftet 
haben.

Auch die Vereinsmeister die 
beim Abschießen ausgeschossen 
wurden, wurden bei dieser Sieger-
ehrung bekannt gegeben.

Vereinsmeister im Luftgewehr 
wurde Jörg Petersen vor Kurt Höft 
und Barbara Kuschewski.

Vereinsmeister im Kleinkaliber 
wurde Sabine Schulze vor Bernd 
Clasen und Kurt Höft.

        Ingrid Höft

Fröhliche
Weih-

nachten
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-
DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH

Wir sind für Sie da!

Unsere Leistungen:

 Grundpflege (Pflegeversicherung,
  Sozialamt oder Selbstzahler)
  Behandlungspflege nach ärztlicher
  Verordnung
  Haushaltshilfe
  Hausnotruf
  Menü Service

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich,
auch in Ihrer häuslichen

Umgebung!

Zentrale Rufnummer 0581 903232

Rechtzeitig zum 1. Advent wurde noch einmal kräftig Laub geharkt und 
der große Adventskranz neu gebunden. Er hängt jetzt am Haus des Gastes 
und jeden Sonntag wird eine Kerze angezündet. Dazu ist das ganze Dorf 
herzlich eingeladen. Jedes Anzünden gestaltet ein anderer Verein aus 
Hösseringen. So gibt es zur Einstimmung auf Weihnachten ein paar Lieder, 
Geschichten, Weihnachtsgeäck und ein heißes Getänk für Groß und Klein. 
Auf diesem Weg möchte sich der Förderkreis Hösseringen für die Unterstüt-
zung in diesem Jahr bedanken und wünscht allen Lesern eine besinnliche 
Advendszeit und ein Frohes Weihnachtsfest.

Förderkreis Hösseringen

Kochkurse im Dorfcafé Alte Schule 
Bei uns können Sie noch was lernen!

Ab Februar 2013  plant Anna 
Gräf vier Kochabende in Mila 
Schraders Dorfcafé. 
Die Themen sind:
•	 Kühlschrankküche:  

Kochen mit dem, was man hat
•	 Asiatische Küche:  

In fremde Töpfe gucken
•	 Italienisch mal anders:  

Mehr als Spaghetti und Pizza
•	 Fingerfood:  

Mundgerecht und lecker 
Die Kochabende können ein-

zeln, aber auch als Paket gebucht 
werden. Sie eignen sich auch  ideal 

als Geschenkgutschein. Ziel dieser 
Treffen ist es, locker an das Thema 
Kochen heranzugehen, neue Kom-
binationen und Zubereitungen von 
bekannten Zutaten auszuprobie-
ren und Unbekanntes zu testen. 
Das Gekochte wird anschließend 
in gemütlicher Runde verspeist. 
Mitzubringen sind eine Schürze, 
gute Laune und  viel Neugierde. 
Wer mehr wissen möchte:  www.
dorfcafe-hoesseringen.de, Tel. 
05826/8343 oder futtern@dorfca-
fe-hoesseringen.de

� Mila Schrader

Ginkowski Schmuck & Uhren

www.ginkowski.de       eMail: info@ginkowski.de

Elektro-Ginkowski
GmbH & Co. KG

Bahnhofstr. 72, Suderburg

Tel. (05826) 7440, Fax 8440

• Schalt- u. Steueranlagen
• Datennetzwerktechnik
• Telefonanlagen
• Alarmanlagen

• Antennenanlagen
• Elektroinstallation
• Elektrofachgeschäft
• Kundendienst

Reg.-Nr.: IQ 2011-001

InnungsQualitä
t

Zertifizierte

Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
gesundes und zufriedenes Jahr 2013 wünschen 
wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.Hinter den Höfen 7 • 29556 Hösseringen  • 05826/8343 Café täglich 8.30 bis 18.00 Uhr

Kochkurse im Dorfcafé
Anna Gräf kocht bei Mila –

Bei uns können Sie noch was lernen
❖ 7.2.13 Fingerfood 
❖ 15.2.13 Asiatische Küche
❖ 21.2.13 K ü h l s c h r a n k k ü c h e
❖ 1.3.13 Italienisch mal anders

Jeder Kurs einzeln 15,00 €, im Viererpack 50,00 €, Beginn 18.00 Uhr
w w w. d o r f c a f e - h o e s s e r i n g e n . d e

Wir wünschen unseren Gästen besinnliche Feiertage und einen wunderbaren
Start ins Jahr 2013 – bis bald wieder hier bei uns in Hösseringen!
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Verantwortlich für den  
Inhalt ist ausschließlich  
der Unterzeichner.

Auf der offiziellen Internetseite der 
Samtgemeinde Suderburg wird in Zu-
sammenhang mit dem Vortrag von 
Ministerpräsident McAllister in der 
Ostfalia-Hochschule die Wortmeldung 
eines Veranstaltungs-Teilnehmers ge-
zielt mit persönlich herabsetzenden Be-
merkungen und Wertungen diffamiert. 
Ganz abgesehen davon, dass der Au-
tor (Samtgemeindeverwaltung? Bürger-
meister Schulz?) wissen sollte, dass 
man ein offizielles Organ einer Kom-
mune nicht für derlei offenbar persön-
lich motivierte und kleinlich-gehässige 
Abrechnungen missbrauchen darf: Der 
durchaus nicht zu lange Diskussions-
beitrag gegen den Bau der A 39 war ja 
völlig gerechtfertigt und sachlich fun-

diert vorgetragen. Diesen als „mißlun-
gen“ oder „unschön“ bezeichnen kann 
nur jemand, der offensichtlich keinerlei 
Kritik an dieser Nonsens-Wahlkampf-
Autobahn erträgt. Als „mißlungen“ und 
„unschön“ kann man deshalb nur die-
sen kläglichen Mißbrauch der Internet-
seite bezeichnen.

Müssen sich künftig auch ande-
re Bürger Sorgen machen, wegen un-
bequemer Äußerungen „von Amts 
wegen“ öffentlich angeprangert und 
eingeschüchtert zu werden? Eine ra-
sche Entschuldigung des verantwort-
lichen Schreibers auf der Internetseite 
ist wohl das Mindeste, was man jetzt 
erwarten kann!

� Renate und Eckehard Niemann

Mißbrauch der Suderburger Internetseite

Liebe Gäste, Vermieter,

Freunde und Bekannte,

Der Tourismusverein Suderburger Land, 

wünschen allen ein gesundes Neue Jahr.

Zum Jahresbeginn lädt der Tourismusverein, 

wie schon traditionell,

zu einer Winterwanderung ein.

Wir treffen uns am Parkplatz Museumsdorf 

in Hösseringen

am Samstag, 26. Januar 2013 

um 13.00 Uhr 

nach einer 2 stündigen Wanderung lassen wir uns im „Haus am 

Landtagsplatz“  bei Kaffee und Kuchen und einem Kaminfeuer es gut 

gehen.

Um Anmeldungen wird dringend gebeten unter: Tel. 05826-1616.

oder unter:  info@suderburgerland.de

Was Musik mit uns macht
Nachdem der Saison-Auftakt des 

Arbeitskreises Landfrauen Uelzen 
mit Lach-Yoga überaus gelungen 
war, wurde nun zu einem Vortrag 
mit Prof. Dr. Hans-Helmut Decker-
Voigt zum Thema „Musik ist Un-
terhalt, keine Unterhaltung – Wie 
Musik wirkt: in- und außerhalb kli-
nischer Therapie“ eingeladen. 

Prof. Dr. Decker-Voigt, der 83 
Bücher veröffentlich hat, die teil-
weise in 14 Sprachen übersetzt wor-
den sind, machte die Auswirkungen 
der Musik für die Entwicklung des 
Menschen an sich und sogar schon 
des Fötus im Mutterleib deutlich. 
Zur gesunden Entwicklung des Ge-
hirns sind die 92 Dezibel des müt-
terlichen Herzschlages (der Beats) 
zwingend notwendig.

Er machte kurzweilig und sehr 
anschaulich klar, was Säuglinge 
schon alles vermögen, ließ die Zu-
hörer Eindrücke gewinnen, wie das 
Gehirn in Alltagssituationen rea-
giert, jeweils gekoppelt an die mu-
sikalischen Grunderfahrungen und 
gab einleuchtende Erklärungen, 
warum Jugendliche sich im Auf-
ruhr der Pubertät so gern mit dröh-
nender Musik umgeben. 

Angesprochen wurde auch die 
Musiktherapie bei der Schmerz-
behandlung und auf Palliativ
stationen, sowie die positiven 
Effekte der Musik bei Demenz. 

Ein kleines gemeinsames  Lied 
gesungen mit den rund 50 be-
geisterten Teilnehmern rundete 
den interessanten Abend ab.

An dieser Stelle noch ein Hin-
weis auf die nächste Veranstaltung 
des Arbeitskreises Landfrauen Uel-
zen am Dienstag, dem 04.12.2012 
in der Aula der Georgsanstalt BBS 
II in Uelzen zu dem Thema „Traditi-
onelle chinesische Medizin“ mit der 
Heilpraktikerin Silke Nieschulze.

WIR RICHTEN ES EIN
OBJEKTEINRICHTUNGEN
RAUMKONZEPTE
MÖBEL
FENSTER UND TÜREN

nts-tischlerei.de
TEL 05822 94170

Wir danken all unseren tierischen Patienten  
und deren Besitzer  

für das uns entgegen gebrachte Vertrauen  
und wünschen Ihnen  

ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest  
sowie ein gutes und gesundes neues Jahr.

Das Team der

Kleintier-Praxis

Dr. med. vet. Ulrike Müller 
Bahnhofstr. 47, 29556 Suderburg, Tel. 05826/958898
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Traumhafte Hochzeits- und Party-Location, ländlich-festlich auf 
gepflegtem Parkgrundstück, mit romantischem Flair bis ca. 100 Pers. 
von privat. Vielseitige Erfahrung, damit Ihr Fest unvergeßlich wird, 
kann gerne in Anspruch genommen werden. Machen Sie einen Besich-
tigungstermin: Tel. 0 58 26-18 05 oder 0171-70 82 943

Kleinanzeigen

Hallo liebe Plattdeutschfreunde, wir wollen am 29.12.2012 um 
19.30 Uhr, bei Brokmanǹ s in Eimke den 13. Stammtisch: 
„Plattdütsch in Eimk“ fortsetzen. Ich hoffe auf Euer Kommen. 
�U li Wellmann

        TE DEUM LAUDAMUS

Steve Dobrogosz, Tedeum u. a. 

Projektchor Dannenberger Kantorei

Marienchor Suhlendorf
Remigius-Chor Suderburg

ein Streichensemble
Jan Kukureit musikalische Leitung

Dannenberg Suhlendorf Suderburg
St. Johannis Marienkirche St. Remigius

So., 30.12.12 So., 30.12.12 So., 06.01.13
10 Uhr 14 Uhr 9.30 Uhr
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Drei Chöre im Endspurt 
Suderburger, Suhlendorfer und Dannenberger 

Chöre im Konzert
Viele Wochen haben sie ge-

meinschaftlich geprobt und sich 
dabei auch ganz gut kennen ge-
lernt: Die Sängerinnen und Sänger 
des Marienchores Suhlendorf, des 
Remigius-Chores Suderburg und 
der Dannenberger Kantorei haben 
sich zu einem kreisübergreifenden 
musikalischen Projekt zusam-
mengeschlossen und werden zum 
Jahreswechsel 2012 - 2013 erst-
mals gemeinschaftlich musizieren. 
Einstudiert wird unter anderem 
das Tedeum von Steve Dobrogosz. 
Der aus den USA stammende Ste-
ve Dobrogosz lebt und arbeitet als 
Jazz-Pianist und Komponist in 
Schweden. Das Tedeum ist ein alt-
kirchlicher Lobgesang, der Ähn-
lichkeiten zum Gloria aufweist. Zu 
allen Zeiten hat er Komponisten 
angeregt, und mit dem Lied „Gro-
ßer Gott, wir loben dich“ hat eine 
sehr populäre Umdichtung Eingang 
in das Evangelische Gesangbuch 
gefunden. 

Neben dem Tedeum stehen das 
»Laudate Dominum« des ebenfalls 
zeitgenössischen englischen Kom-
ponisten Christopher Tambling 
und  die Choralmotette »Nun dan-
ket alle Gott« eines unbekannten 
Verfassers aus dem Barock auf dem 
Programm. Alle drei Werke sind 
eine Herausforderung und des-
halb muss bis zum Jahreswechsel 
noch eifrig geübt werden. Am 30. 
Dezember und am 6. Januar ist es 
dann soweit: die drei Chöre und 
ein Streichensemble laden sehr 
herzlich zum musikalischen Got-
tesdienst ein, und zwar am Sonn-
tag, 30. Dezember um 10 Uhr in St. 
Johannis in Dannenberg und um 
14 Uhr in der Marienkirche in Suh-
lendorf. Am Sonntag, den 6. Januar 
um 9.30 Uhr ist in die St. Remigius 
Kirche in Suderburg eingeladen.

Weitere Informationen sind er-
hältlich bei Chorleiter Jan Kukure-
it, Ruf 0 58 26/958 928 oder über 
die Facebook-Seite »Suderburger 
Chorprojekt«.

Ich wünsche allen Kunden, Freunden und Bekannten
Fröhliche Weihnachten und einen „Guten Rutsch“.

ElektroRipke
Elektromeister
Hans-Georg Ripke
Ringstraße 1
29556 Suderburg-Räber

Tel. (05826) 880050

Wir bedanken uns bei unseren Kunden  
für das entgegengebrachte Vertrauen  

und wünschen Ihnen und Ihren Familien  
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest  

und ein gesundes neues Jahr.

Verschenke 2 Meerschweinchen, ca. 1/2 Jahr alt, Tel. (058 26) 94 90
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29525 Uelzen
Veerßer Str. 31 
Tel. (05 81) 7 41 03
Fax (05 81) 1 86 93
Email: info@augenoptikoppermann.de
www.augenoptikoppermann.de

Inh. Augenoptikermeister Bernd Friedrich e. K

4 Brillen in 2 Jahren
...und nur die erste voll bezahlen

Ab der zweiten Brille 
übernehmen Sie die Fassung 

und wir Ihre Gläser.
(In der gleichen Qualität, in den Stärken bis +/- 6.00 cyl 2.0)

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

fröhliche Weihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr.


